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Wir gehen davon aus, dass
wir im laufenden Geschäfts-
jahr weitere Entwicklungen
abschließen und mit einer
Reihe von neuen Produkten
die ersten Erfolge erzielen
können.

Für den Geschäftsbereich „Technical
Coatings“ werden entsprechend der
kundenspezifischen Anforderungen
Produkte entwickelt, die beispiels-
weise in der Automobilindustrie oder
im Bereich der Bauindustrie zum Ein-
satz kommen können.  

Weiterhin wird der Prototyp der Buch-
entsäuerungsanlage im Mai installiert
und die chemischen Substanzen wer-
den auf das dann bestehende
Gesamtverfahren eingestellt.

Die erfolgreiche Arbeit des Bereiches
„Forschung & Entwicklung“ wird für
die künftige Entwicklung der Neschen
Gruppe von entscheidender Bedeu-
tung sein. 

Es ist bereits gelungen, erste Produkt-
entwicklungen aus den in den letzten
beiden Jahren gestarteten Entwick-
lungsprojekten zu realisieren und
erfolgreich am Markt zu platzieren.
Wir gehen davon aus, dass wir im lau-
fenden Geschäftsjahr weitere Ent-
wicklungen abschließen und mit einer
Reihe von neuen Produkten die ersten
Erfolge erzielen können.

solvoprint wallpaper im Drucker
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Chancen- und Risikobericht

Der Vorstand hat in Abstimmung mit
dem Aufsichtsrat in einem Risiko-
managementsystem Grundsätze und
Richtlinien festgelegt, um frühzeitig
Risiken aufzudecken und Gegenmaß-
nahmen ergreifen zu können. 

Die Möglichkeiten, Risiken zu erfas-
sen, zu analysieren und steuern zu
können, ist ein wichtiger Faktor in der
Unternehmensführung. In Kombina-
tion mit unserem internen Überwa-
chungssystem können wir Entwick-
lungen, die den Fortbestand des
Unternehmens gefährden könnten,
frühzeitig erkennen und gegensteu-
ern. Unser Risikomanagementsystem
greift auf die im Unternehmen beste-
hende Organisations- und Berichts-
struktur zurück. Im Kern besteht
unser Risikomanagementsystem aus
den folgenden Elementen:

� zentraler Risikomanagementbe-
auftragter

� allgemeine bereichsinterne und 
übergreifende Reportingstruktur
des Unternehmens 

� dem Risikoberichtswesen auf 
der Ebene des Konzerns und der
Einzelgesellschaften

Innerhalb dieses Risikomanagements-
ystems werden die wesentlichen Risi-
ken regelmäßig identifiziert, über-
wacht und kontinuierlich gemeldet.
Wenn möglich, werden Risiken quan-
tifiziert und mit einer Eintrittswahr-
scheinlichkeit bewertet. Die möglichen
Risiken werden regelmäßig dem Vor-
stand und den direkten Verantwort-
lichen vorgelegt, die Maßnahmen zur
Gegensteuerung vereinbaren.

Zur Identifizierung von Chancen
haben wir ein internationales Pro-
duktmanagementteam aufgebaut,
das von der Zentrale aus gesteuert
wird und sämtliche Veränderungen

der Märkte und des Kundenbedarfs
analysiert und hierüber berichtet. Das
Produktmanagement ist zentrales
Bindeglied zwischen dem Vertrieb,
dem Bereich Forschung und Entwick-
lung, dem Einkauf, der Produktion
und dem Marketing. Die Veränderun-
gen des Angebotsprogrammes wer-
den vom Produktmanagement aus
initiiert und gesteuert. 

Aufgrund der herausragenden Qua-
lität unserer Produkte sowie mit Hilfe
von neuen Produkten sehen wir gute
Chancen, unsere Position auf zahlrei-
chen Märkten weiter auszubauen.
Dies betrifft insbesondere die Absatz-
märkte in den USA, Asien sowie Ost-
europa. 

Durch weitere Produktoptimierungen,
günstigere Einkaufspreise sowie
erfolgreiche Entwicklungsprojekte
und kontinuierliche Optimierungen in
unseren Produktionsprozessen kön-
nen sich Chancen ergeben, die wir
ebenfalls nutzen werden. Insbesonde-
re versprechen wir uns durch den
aktiven Ausbau unseres Geschäftsbe-
reiches „Technical Coatings“, neue
Märkte und Kunden zu gewinnen. 

Für die Neschen-Gruppe bestehen die
folgenden Risiken:

Gesamtwirtschaftliche Risiken:
Konjunkturelle Einflüsse können die
Entwicklung der Neschen Gruppe
stark beeinflussen. Dies gilt insbeson-
dere für den umsatzstärksten
Geschäftsbereich „Graphics“, der
konjunkturabhängig ist. Weiterhin
zählen zu den Risikopotentialen exter-
ne Ereignisse, steigende Rohstoff-
und Energiekosten, steigende Finan-
zierungskosten aufgrund von Anhe-
bungen der Basiszinssätze sowie ver-
zögerte Zuliefererleistungen.



Geschäftsbericht 2007 · Neschen AG 47

Lagebericht

Branchenrisiken: 
Den Risiken der konjunkturellen Ent-
wicklung begegnen wir mit innovati-
ven Produkten, einer sehr breiten
Kundenbasis und einer starken regio-
nalen Ausbreitung unserer Vertriebs-
aktivitäten. Aufgrund des hohen
Wettbewerbdrucks besteht ein Risiko
bei der Durchsetzung der erforder-
lichen Absatzpreise. 

Es besteht das Risiko, dass sich die
derzeitige internationale Finanzkrise
weiter ausweitet und einzelne Absatz-
märkte in eine rezessive Phase gera-
ten. Dieses Risiko besteht insbesonde-
re für die Märkte USA und UK. Diese
Branchenrisiken könnten sich auf die
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
der Gesellschaft auswirken. 

Risiken aus Finanzierung und
Bewertung:
Aus der internationalen Ausrichtung
unserer Geschäftsaktivitäten ergeben
sich Fremdwährungsrisiken, insbeson-
dere aus dem Wechselkursverhältnis
des Euro zum US-Dollar. Mit der Ver-
lagerung des Maschinenbaus in die
Vereinigten Staaten haben wir nahe-
zu einen Ausgleich der Lieferströme
zwischen den USA und Europa
geschaffen. Kurssicherungsgeschäfte
werden in der Regel keine abge-
schlossen. Es ist nicht auszuschließen,
dass ein weiterer Wertverfall der US-
Währung Auswirkungen auf die
Ertragskraft der Gesellschaft hat. 

Unabhängig des nahezu bestehenden
Ausgleiches der Warenströme inner-
halb der Neschen Gruppe orientieren
sich einige Absatzmärkte an der US-
Währung mit der Folge stark steigen-
der Bezugspreise. Es besteht das Risi-
ko, dass die Gesellschaft in einzelnen
Märkten ihre Wettbewerbsfähigkeit
einbüßt oder Preiszugeständnisse
machen muss.

Aus dem Wechselkurs ergeben sich
zudem nach wie vor Risiken im
Bereich der Bewertung des Anlage-
vermögens und der Verbindlichkeiten. 

Im abgelaufenen Geschäftsjahr wur-
den die mit den Fremdkapitalfinanzie-
rern unter der Führung von Bear Ste-
arns vereinbarten Kennzahlen (Cove-
nants) aufgrund des nicht erreichten
Wachstums sowie der ungeplanten
Einmalaufwendungen nicht eingehal-
ten. Diese Covenants-Verletzung
wurde durch eine ergänzende Verein-
barung vom 6. März 2008 geheilt. 

Grundsätzlich ermöglicht eine Verlet-
zung der Covenants den Gläubigern
das Recht der Vertragskündigung. 

Im März 2008 wurde die an der NYSE
notierte mittelbare Muttergesellschaft
der Bear Stearns Bank plc, unter der
aufschiebenden Bedingung der
Zustimmung einer Mehrheit von mehr
als 50% der Aktionäre, sowie der
jeweils zuständigen Aufsichtsbehör-
den, von JP Morgan Chase & Co.
übernommen. Damit wurden, unter
den vorgenannten aufschiebenden
Bedingungen, auch die bestehenden
Kreditvereinbarungen mit Neschen
International B.V. und Neschen AG
übernommen. Diese Kreditvereinba-
rungen sind Gegenstand einer unbe-
dingten und betragsmäßig ungede-
ckelten Garantie von JP Morgan
Chase & Co und werden durch den
mittelbaren Kontrollwechsel auf Gläu-
bigerebene nicht tangiert. 

Der genaue Wortlaut dieser Garantie
kann eingesehen werden auf den
Webseiten der beiden Merger-Par-
teien (www.bearstearns.com bzw.
www.jpmorganchase.com). 
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Mögliche Zinsänderungsrisiken sind
nicht abgesichert. Bei einer Erhöhung
des Zinsniveaus um 0,25% würden
sich die Zinsaufwendungen der Grup-
pe um ca. 0,15 Mio. Euro erhöhen. 

Die Werthaltigkeit der aktiven laten-
ten Steuern auf Verlustvorträge (1,9
Mio. Euro) kann durch Steuersatzän-
derungen sowie durch die zukünftige
Ertragslage der Neschen AG negativ
beeinflusst werden. Derzeit schätzen
wir das Risiko, dass in diesem Bereich
Wertberichtungen vorgenommen
werden müssten, als gering ein. 

Die Neschen International B.V. hat per
31.12.2005 einen Darlehensverzicht
gegenüber der Neschen Corp. in
Höhe von 10 Mio. USD ausgespro-
chen. Dies führte aufgrund der dar-
aus resultierenden Verluste und der
Verrechnung mit Gewinnen aus der
Vergangenheit zu einer Steuerrücker-
stattung im Jahr 2006 in Höhe von
1,1 Mio. Euro. Sollten die amerikani-
schen Gesellschaften in den nächsten
Jahren nachhaltig Gewinne erwirt-
schaften, dann wird diese Forderung
über 10 Mio. USD (evtl. in Teilen) wie-
der aufleben (Recapture-Rule) und
eine entsprechende Steuerzahlung
nach sich ziehen. Wann dies der Fall
sein wird, ist heute noch nicht abzu-
sehen.

Im Anlagevermögen des Neschen
Konzerns werden per 31.12.2007
immaterielle Vermögensgegenstände
in Höhe von 13,0 Mio. Euro ausge-
wiesen, die sich zusammensetzen aus
Konzessionen und gewerblichen
Schutzrechten, originären Geschäfts-
und Firmenwerten und einem Good-
will aus Kapitalkonsolidierung. Der
Nachweis der Bewertung erfolgt jähr-
lich über einen Impairmenttest.

Es besteht das Risiko, dass bei einem
negativen Geschäftsverlauf insbeson-
dere bei der Neschen AG (Bücke-
burg), aber auch bei der Neschen
Corp. (Elkridge) eine Neubewertung
dieser immateriellen Vermögens-
gegenständen zu Lasten des Unter-
nehmensergebnisses durchgeführt
werden muss.

IT-Risiken:
IT-Risiken beinhalten den möglichen
Ausfall von Netzwerken bzw. die Ver-
fälschung oder Zerstörung von Daten
durch Bedienungs- oder Program-
mierfehler sowie externer Einflüsse.
Diesen Risiken begegnen wir durch
kontinuierliche Investitionen in Hard-
und Software, den Einsatz von Virens-
cannern, Firewall-Systemen sowie
Zugangs- und Zugriffskontrollen.

Es erfolgt eine regelmäßige Datensi-
cherung. Die Eintrittswahrscheinlich-
keit einer erheblichen Schädigung des
Unternehmens aus dem IT-Bereich
heraus schätzen wir als gering ein. 

Personalrisiken: 
Personalrisiken beinhalten in erster
Linie die Fluktuation von Mitarbeitern
in Schlüsselpositionen wie beispiels-
weise in dem Bereich Forschung und
Entwicklung, Beschaffung, Produkt-
management und Vertrieb. Aufgrund
der Stabilisierung des Unternehmens
schätzen wir die Eintrittswahrschein-
lichkeit als gering ein.

In einzelnen Bereichen des Produkt-
managements ist es zu Austritten von
Mitarbeitern in Schlüsselpositionen
gekommen. Die Gesellschaft konnte
dies über Neueinstellungen ausglei-
chen.
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Rechtliche Risiken: 
Das operative Geschäft bringt rechtli-
che Risiken mit sich, insbesondere bei
dem Verkauf von Laminiermaschinen
und der Zusicherung von Gewährleis-
tungen. Grundsätzlich können durch
fehlerhafte Lieferungen und Leistun-
gen Gewährleistungs- und Haftungs-
ansprüche entstehen. Dem begegnen
wir zum einen durch eine intensive
Qualitätskontrolle, zum anderen
durch die Limitierung unserer Ge-
währleistungs- und Haftungsver-
pflichtungen. Hierzu werden die All-
gemeinen Geschäftsbedingungen
regelmäßig der neuesten Rechtslage
angepasst. Darüber hinaus werden
produktspezifische Regelungen ge-
troffen.

Die mit mehr als 25% an der Neschen
AG beteiligte Vermögensverwaltung
Erben Dr. Karl Goldschmidt GmbH,
Essen („VVG“) hat im Juni 2007 die
Gesellschaft aufgefordert, eine außer-
ordentliche Hauptversammlung ein-
zuberufen, um auf dieser über die
Durchführung einer aktienrechtlichen
Sonderprüfung zu beschließen. Der
Sonderprüfer soll nach den Vorstel-
lungen der VVG insbesondere noch-
mals bestimmte Bilanzpositionen aus
den bereits festgestellten und unein-
geschränkt testierten Jahresabschlüs-
sen 2003 bis 2005 überprüfen. Auf
die Vermögens- und Ertragslage
haben diese Positionen nach Auffas-
sung des Vorstandes keinen Einfluss. 

Der Vorstand und Aufsichtsrat hielten
das Begehren, eine außerordentliche
Hauptversammlung einzuberufen, für
unbegründet und haben sich dage-
gen mit rechtlichen Mitteln zur Wehr
gesetzt.

Gemäß erstinstanzlichem Beschluss
des Amtsgerichtes in Stadthagen vom
28. September 2007 wurde der VVG
das Recht zugesprochen, eine außer-
ordentliche Hauptversammlung ein-
zuberufen.

Die Gesellschaft hat keine weiteren
Rechtsmittel eingelegt und daraufhin
selbst die außerordentlichen Haupt-
versammlung zum 30. November
2007 einberufen. Auf dieser wurde
der Antrag der VVG mit der Mehrheit
der Stimmen abgelehnt.

Die VVG hat mit Datum vom 21.
Dezember 2007 Klage auf Durchfüh-
rung der Sonderprüfung beim Land-
gericht in Hannover eingereicht. Die
Gesellschaft setzt sich dagegen recht-
lich zur Wehr.

Der Ausgang des Verfahrens kann
nicht eingeschätzt werden.

Es besteht das Risiko, dass die Vertei-
digung gegen die Sonderprüfung
oder eine gegebenenfalls durchzu-
führende Sonderprüfungen Auswir-
kungen auf die Ertrags-, Finanz- und
Vermögenslage der Gesellschaft hat.
Dies insbesondere durch die Verfah-
rens- und ggf. entstehenden Kosten
einer Sonderprüfung.

In einem weiteren Verfahren hat der
Aktionär Dr. Helms, Hannover, gegen
sämtliche Beschlüsse der ordentlichen
Hauptversammlung der Neschen AG
vom 21. Juni 2007 Anfechtungsklage
beim Landgericht Hannover einge-
reicht. Der Kläger stützt die unter
dem 27. Juni 2007 zugestellte Klage
auf angebliche formelle Mängel des
Berichts des Aufsichtsrats. Vorstand
und Aufsichtsrat der Neschen AG hal-
ten die Klage für unbegründet und
haben daher Rechtsmittel eingelegt. 
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Der bereits für Anfang März vorgese-
hene Verkündungstermin ist auf den
29. April verschoben worden.

Beschaffungsrisiken: 
Diese können hervorgerufen werden
durch Ausfälle von Lieferanten, liefer-
antenseitige Qualitätsprobleme und
Preiserhöhungen. Derzeit sehen wir
deutlich verlängerte Beschaffungszei-
ten im Bereich Folien und Spezialpa-
piere. Weiterhin besteht aufgrund der
sehr guten Auslastung unserer Liefe-
ranten sowie der konjunkturell
bedingten starken Nachfrage nach
Folien und Papieren das Risiko weite-
rer Preissteigerungen. 

Wir begegnen diesen Risiken durch
möglichst genaue Absatzplanungen,
die Standardisierung von Rohstoffen
sowie eine enge Kooperation mit
unseren Lieferanten. Für einzelne Pro-
duktgruppen innerhalb des
Geschäftsbereiches Graphics beste-
hen derzeit Risiken in einer ausrei-
chenden und zeitnahen Materialver-
sorgung. Das Ergebnisrisiko beziffern
wir auf ca. 0,5 Mio. Euro. 

Produktionsrisiken:
Im Bereich der Eigenfertigung beste-
hen Produktionsrisiken, die über
unser Qualitätssicherungs- und Quali-
tätsmanagementsystem minimiert
werden. Über Produktionskennzahlen
der verschiedenen Werke werden
mögliche Risiken frühzeitig erkannt
und gegengesteuert. Wie in jeden
Produktionsbetrieb sind Qualitätsbe-
einträchtigungen verursacht durch
den Einsatz mangelbehafteter Roh-
stoffe, Maschinenstörungen oder
menschlichen Fehlverhaltens nicht
auszuschließen.

Gesamtrisiko:
Mit dem erfolgreichen Abschluss der
neuen Finanzierungsstruktur und die
erfolgte Kapitalerhöhung haben sich
die Risiko- und die Liquiditätslage des
Unternehmens deutlich verbessert. Es
wird ein positiver operativer Cash
Flow erwirtschaftet.

Wir sehen daher keine Faktoren, die
den Fortbestand des Unternehmens
gefährden könnten. 



Geschäftsbericht 2007 · Neschen AG 51

Lagebericht

Nachtragsbericht

Während in Deutschland und anderen
wichtigen europäischen Absatzmärk-
ten gute Wachstumsraten erzielt wur-
den, haben Umsatzrückgänge in den
USA, UK und Asien insgesamt zu
einem rückläufigen Umsatz geführt. In
allen genannten Absatzregionen
machen sich der starke Euro sowie der
sehr hohe Wettbewerbsdruck
bemerkbar. Zudem lässt die Nachfrage
nach grafischen Produkten in den USA
und in UK konjunkturbedingt nach.

Im 1. Quartal des laufenden Ge-
schäftsjahres wurde eine Rohertrags-
marge in Höhe von 46,4% erzielt. Sie
liegt damit, auch aufgrund der unter-
schiedlichen Entwicklung der einzel-
nen Absatzregionen, über dem Vor-
jahreswert. Im Vergleich zu den voran-
gegangenen Quartalen sowie der Jah-
reswerte 2007 verbesserten sich sämt-
liche Ertragskennzahlen signifikant.
Der Vorstand erwartet für das laufen-
de Geschäftsjahr weiterhin eine deut-
liche Ergebnisverbesserung gegenüber
dem Vorjahr (auf Basis der um Sonder-
effekte bereinigten Ergebniszahlen)
bei leicht steigendem Umsatz. Dies
unter der Voraussetzung, dass sich die
Weltkonjunktur und die Wechselkurse
auf derzeitigem Niveau halten können.  

Im Zuge der vorweggenommen Erb-
folgeregelung haben die Eheleute Rolf
und Jutta Zinn die jeweiligen Aktien-
bestände vollständig am 11. Februar
2008 an ihre Söhne übertragen. Herr
Stefan Zinn hält somit nun 13,24%
und Herr Oliver Zinn hält 9,80% an
der Neschen AG.

Im März 2008 wurde die an der NYSE
notierte mittelbare Muttergesellschaft
der Bear Stearns Bank plc. unter der
aufschiebenden Bedingung der Zu-
stimmung einer Mehrheit von mehr als
50% der Aktionäre, sowie der jeweils
zuständigen Aufsichtsbehörden, von JP

Morgan Chase & Co. übernommen.
Damit wurden, unter den vorgenann-
ten aufschiebenden Bedingungen,
auch die bestehenden Kreditvereinba-
rungen mit Neschen International B.V.
und Neschen AG übernommen. Diese
Kreditvereinbarungen sind Gegenstand
einer unbedingten und betragsmäßig
ungedeckelten Garantie von JP Mor-
gan Chase & Co und werden durch
den mittelbaren Kontrollwechsel auf
Gläubigerebene nicht tangiert. Der
genaue Wortlaut dieser Garantie kann
auf den Webseiten der beiden Merger-
Parteien (www.bearstearns.com bzw.
www.jpmorganchase.com) eingesehen
werden.

Mit Wirkung vom 24. April 2008
erfolgte eine interimistische Neubeset-
zung des Aufsichtsrates sowie des Vor-
stands der Neschen AG, da eine Neu-
besetzung der Position des techni-
schen Vorstands voraussichtlich erst im
3. Quartal 2008 realisiert wird. Folgen-
de Änderungen in den Organen wur-
den beschlossen: Das bisherige Auf-
sichtsratsmitglied Herr Dr. Norbert Die-
terich wird in den Vorstand der
Neschen AG berufen und verantwor-
tet hier den gesamten technischen
Bereich des Unternehmens. Aufgrund
seiner bisherigen Einbindung in die
Projekte erfolgt ein reibungsloser
Übergang. Herr Professor Dr. Wolf-
gang Greife, Professor an der Fach-
hochschule für Maschinenbau und
Bioverfahrenstechnik Hannover,  wird
in den Aufsichtsrat der Neschen AG
berufen.  Beide Positionen werden bis
zur Ernennung des neuen technischen
Vorstands interimistisch besetzt. Danach
wechselt Herr Dr. Dieterich wieder in
den Aufsichtsrat der Neschen AG.

Weitere wesentliche Ereignisse wie
z.B. Änderungen in der Konzernstruk-
tur haben sich im Berichtszeitraum
nicht ergeben.
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Bedingt durch die 
globalen Verflechtungen 

der Kapitalmärkte 
schwächte sich die 

Konjunktur auch im 
Euroraum ab.

Prognosebericht

Gemäß der Konjunkturprognose des
Institutes für Weltwirtschaft, Kiel*,
hat sich, ausgelöst durch die Immobi-
lienkrise in den USA, die weltwirt-
schaftliche Expansion im abgelaufe-
nen Geschäftsjahr deutlich verlang-
samt und die Aussichten auf ein sta-
biles Wirtschaftswachstum sind merk-
lich getrübt. 

Bedingt durch die globalen Verflech-
tungen der Kapitalmärkte schwächte
sich die Konjunktur auch im Euro-
raum ab. Beide Regionen gehören zu
den wichtigsten Absatzmärkten des
Neschen-Konzerns und verdeutlichen
die Herausforderungen, die den
Geschäftsverlauf auch im laufenden
Geschäftsjahr entscheidend prägen
werden. 

Hierzu zählen besonders die höheren
Finanzierungskosten für Unterneh-
men und Haushalte sowie die deutli-
che Verteuerung der Rohstoffpreise. 

Ein größerer Einbruch der Weltwirt-
schaft wird derzeit durch die
Zuwachsraten in den Schwellenlän-

dern verhindert, die ein stabiles Wirt-
schaftswachstum aufweisen und wo
die weitere Wachstumsdynamik
ungebrochen scheint. 

Auch in Japan hat sich die Zuwachs-
rate des Bruttoinlandsproduktes im IV.
Quartal 2007 im Gegensatz zu der
Entwicklung in den G7-Ländern im
Vergleich zum Vorquartal weiter
erhöht.

Die US-Notenbank hat mit deutlichen
Zinssenkungen auf die Verlangsa-
mung der Wirtschaftsentwicklung
reagiert. Folge war ein Anstieg der
Verbraucherpreise, so dass ein Aus-
brechen der Inflationsrate zu befürch-
ten ist. Die Inflationsrate stieg hier
innerhalb kürzester Zeit von 2% auf
über 4% und auch im Euroraum
erhöhte sich dieser Wert von 1,8%
auf 3,1%.

Dies alles hat langfristige Folgen für
die weitere Wirtschaftsentwicklung,
so dass sowohl für das laufende
Geschäftsjahr als auch für 2009 die
weltweite Expansion hinter den

Bruttoinlandsprodukt Verbraucherpreise
2006 2007a 2008a 2006 2007a 2008a

Vereinigte Staaten 2,2 1,6 2,0 2,9 3,4 2,4

Japan 2,1 1,4 1,7 0,0 0,6 0,3

Euroraum 2,6 2,0 1,5 2,2 2,6 2,2

Vereinigtes Königreich 3,1 1,6 2,4 2,3 2,1 2,0

Industrieländer insgesamt 2,5 1,9 2,0 2,2 2,6 2,1

Ostasienb 5,4 4,6 4,8 3,0 3,6 2,8

China 11,4 10,2 9,6 4,8 5,0 4,5

Lateinamerika 5,5 4,5 4,3 5,3 6,3 5,5

Russland 8,1 6,8 6,5 9,0 11,0 9,5

Weltwirtschaft insgesamt 4,8 4,0 4,0 4,0 4,5 3,8

Nachrichtlich:

Welthandelsvolumen 5,3 4,5 5,5 . . .

Ölpreis (US-Dollar/Barrel) 72,7 99,0 100,0  . . .
a Prognose von März 2008. — b Ohne China, Indien und Japan.

Kurzfassung Kieler Diskussionsbeitrag 449/450 von Klaus-Jürgen Gern, Nils Jannsen, Birgit Sander, 
Joachim Scheide und Björn van Roye, „Abkühlung der Weltkonjunktur“

Reales Bruttoinlandsprodukt und Verbraucherpreise in ausgewählten Ländern 
und Regionen 2007–2009 (Vorjahresvergleich in Prozent)

Ein größerer Einbruch 
der Weltwirtschaft wird 

derzeit durch die Zuwachs-
raten in den Schwellen-

ländern verhindert.



Geschäftsbericht 2007 · Neschen AG 53

Lagebericht

Es bleibt abzuwarten, 
wie  sich die Maßnahmen
der US-Notenbank  
bemerkbar machen 
werden. 

Zuwachsraten der Vorjahre liegen
wird. Ein Abrutschen der USA in die
Rezession bleibt weiterhin zu befürch-
ten. 

Rutscht die USA in die Rezession
ab?
Derzeit sprechen noch Indikatoren
wie Einzelhandelsumsätze, Ver-
brauchsausgaben, Auftragseingänge
in der Industrie sowie die Industrie-
produktion gegen eine Rezession.
Bedingt durch die Immobilienkrise hat
sich das Volumen Not leidender Kre-
dite weiter erhöht, so dass die Aus-
wirkungen auch außerhalb des Immo-
biliensektors spürbar sind und eine
Rezession in den USA immer wahr-
scheinlicher werden lassen. Es bleibt
abzuwarten, wie  sich die Maßnah-
men der US-Notenbank  bemerkbar
machen werden. Auf Unternehmens-
ebene geht man aufgrund der weit-
läufigen Auswirkungen von reduzier-
ten Absatz- und Ertragszahlen aus.

Starker Euro belastet Euroraum
Der starke Euro und die Abschwä-
chung der Auslandskonjunktur (als
Folge der weltweiten Auswirkungen
der Immobilienkrise) führen im Euro-
raum zu einem Rückgang der Export-
quote, so dass es ebenso wie in den
USA auch im Euroraum zu einem
Rückgang der Umsatz- und Ertrags-
zahlen kommen kann. Auch die
Binnennachfrage wird sich im Ver-
gleich zum Vorjahr reduzieren; ledig-
lich in Deutschland wird aufgrund der
hohen Lohnabschlüsse und dem Rück-
gang der Arbeitslosenquote eine stabile
Inlandsnachfrage erwartet, so dass sich
die Zunahme des realen Bruttoinlands-
produktes im laufenden Geschäftsjahr
auf 2,0% belaufen sollte.

Quelle = Institut für Weltwirtschaft an der Universität Kiel, Pro-
gnose-Zentrum, „Weltkonjunktur im Frühjahr 2008“, abge-
schlossen am 12. März 2008; abrufbar unter:
h t t p : / / w w w . i f w -
kiel.de/wirtschaftspolitik/konjunkturprognosen/konjunkt/2008/
1_08_int

Die  Gesellschaft hält an ihrer langfris-
tigen Unternehmensstrategie fest.
Diese wurde von den neuen Mitglie-
dern des Aufsichtsrates und  unter
Hinzuziehung der auf Strategiebera-
tung spezialisierten Unternehmensbe-
ratung A.T. Kearney GmbH, Düssel-
dorf überprüft und erweitert.

Die Marktbearbeitung wird auch
weiterhin durch die drei Geschäftsbe-
reiche „Graphics“, „Documents“ und
„Technical Coatings“ erfolgen. Für
den grafischen Markt wird die Zwei-
Marken-Strategie mit den Marken
„NESCHEN“ und „SEAL“ fortgeführt.

In allen Geschäftsbereichen liegt der
Fokus auf Nischensegmenten mit
qualitativ hochwertigen Produkten
und intelligenten Systemlösungen,
die dem Verarbeiter Vorteile bieten.

Der Schwerpunkt der Wachstumsstra-
tegie liegt im grafischen Bereich in
der weiteren regionalen Expansion
und dem Ausbau der Händlernetze
sowie der Vermarktung neuer Pro-
dukte. Ein Schwerpunkt der Produkt-
entwicklung wird auf Anwendungen
im Bereich „Interior Decoration“ lie-
gen. Hier arbeitet Neschen an Pro-
duktlösungen, mit denen komplette
Räume im digitalen Druckverfahren
gestaltet werden können. Hierfür soll
auch die Zielgruppe erweitert werden
auf Architekten und den Objektbau.

Im Geschäftsbereich „Documents“
liegt der Fokus auf der regionalen
Expansion für die traditionellen Buch-
schutzprodukte. Weiterhin werden
die Archivcenteraktivitäten deutlich
ausgebaut. Ab dem ersten Quartal
2008 wird neben der Einzelblattent-
säuerung auch die Verfilmung des
Archivguts angeboten. 

Der Schwerpunkt der 
Wachstumsstrategie liegt im
grafischen Bereich in der
weiteren regionalen Expan-
sion und dem Ausbau der
Händlernetze sowie der Ver-
marktung neuer Produkte.



54 Geschäftsbericht 2007 · Neschen AG 

Lagebericht

In den nächsten Jahren 
werden die Investitionen
weiterhin auf niedrigem

Niveau verbleiben 
können ohne die Wett-

bewerbsfähigkeit oder den
technologischen Stand zu

schwächen.

Die Entwicklung der Buchentsäue-
rungsanlage ist weiter fortgeschritten
und die Gesellschaft rechnet mit der
Fertigstellung eines Prototypen im
ersten Halbjahr des laufenden
Geschäftsjahres.

Im Fokus steht der Ausbau der Ent-
wicklungs- und Vermarktungsaktivitä-
ten des Geschäftsbereiches „Techni-
cal Coatings“. Hier wurde in 2007 ein
neuer Leiter des Bereiches eingestellt,
der die diesbezüglichen Aktivitäten an
den drei Produktionsstandorten steu-
ert und die gezielte Bearbeitung von
ausgewählten Marktsegmenten vor-
antreibt.

Im Bereich der Lackbeschichtungen
zeichnen sich erste Erfolge ab.
Neschen hat gemeinsam mit einem
Partnerunternehmen eine kratzfeste
Hochglanzbeschichtung für Möbelde-
korfolien entwickelt und rechnet mit
dem Beginn der Vermarktung im
ersten Halbjahr des laufenden Jahres.
Ein weiterer Schwerpunkt wird der
Ausbau der Aktivitäten im Bereich
von medizinischen Produkten sein.

In der Fertigung der Laminiermaschi-
nen wurden Kosteneinsparungen rea-
lisiert, das Projekt einer einheitlichen
Plattformstrategie aber zunächst aus-
gesetzt. Dies wird nach der Neubeset-
zung des technischen Vorstandes
überprüft und gegebenenfalls neu
aufgesetzt.

Die Beschaffung wird weiter interna-
tionalisiert. Schwerpunkte sind die
kontinuierliche Überprüfung beste-
hender Lieferanten und möglicher
neuer Lieferanten hinsichtlich Qua-
lität, Lieferzuverlässigkeit, Preis und
Innovationsfähigkeit. 

In den nächsten Jahren werden die
Investitionen weiterhin auf niedrigem
Niveau verbleiben können ohne die
Wettbewerbsfähigkeit oder den tech-
nologischen Stand zu schwächen.
Sämtliche Produktionsstandorte sind
auf Wachstum ausgerichtet und ver-
fügen über modernste Anlagen und
sehr guter Ausstattung im Bereich der
Logistik. Die Investitionen werden sich
daher maximal im Rahmen der jähr-
lichen Abschreibung bewegen.
Schwerpunkte werden im Bereich des
Ausbaus der technischen Möglichkei-
ten der bestehenden Beschichtungs-
anlagen gesetzt werden. Dies insbe-
sondere, um neuen technischen
Anforderungen aus dem Bereich
„Technical Coatings“, wie zum Bei-
spiel die Hochglanzbeschichtung,
gerecht zu werden.  

Die Neschen Gruppe plant für das
Geschäftsjahr 2008 Umsatzwachstum
im einstelligen Prozentbereich. Dabei
wird unterstellt, dass in allen
Geschäftsbereichen Wachstum gene-
riert werden kann, wenn die Welt-
konjunktur nicht signifikant einbricht.
Ein Teil des Umsatzwachstums erfolgt
durch vorgesehene Erhöhungen der
Abgabepreise. Die Gesellschaft ist vor
dem Hintergrund der erwarteten
Tariferhöhungen und der steigenden
Energie- und Rohstoffkosten über-
zeugt, Preiserhöhungen am Markt
durchsetzen zu können. 

Bei dieser Umsatzentwicklung ist ein
positives Ergebnis nach Steuern
geplant. Die Pro-Kopf-Leistung soll
sich in 2008 erhöhen. 

In den nächsten Jahren werden wir
die Personalressourcen in den Berei-
chen Forschung & Entwicklung sowie
Projektmanagement und technischer
Vertrieb für Spezialprodukte weiter
verstärken. 

Die Neschen Gruppe 
plant für das Geschäftsjahr

2008 Umsatzwachstum 
im einstelligen 

Prozentbereich.
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Wir erwarten für die 
nächsten Jahre eine 
positive Geschäftsentwick-
lung und moderate Umsatz-
steigerungen in allen
Geschäftsbereichen bei kon-
stanter Margenentwicklung.

Die erfolgreiche Gewinnung neuer
Mitarbeiter für diese Bereiche ist ein
wesentliches Element für den Ausbau
des Geschäftsbereiches „Technical
Coatings“.

Im Bereich Forschung und Entwick-
lung hält die Gesellschaft an ihren
strategischen Zielen und Schwer-
punkten fest. Neben der Entwicklung
von selbstklebenden Produkten ist die
Entwicklung von Lacksystemen und
Inkjet-Coatings von zentraler Bedeu-
tung. Aufgrund der Komplexität die-
ser Systeme und zur Beschleunigung
der Produktentwicklung wird
Neschen hier mit Partnerunterneh-
men, die sich auf derartige Themen
spezialisiert haben und das Know-
how von Neschen sinnvoll ergänzen,
zusammenarbeiten.

Die Aktivitäten im Bereich der Ent-
wicklung sind in 2007 bereits erhöht
worden und werden weiter zuneh-
men. Für das geplante Wachstum
sind die Stärkung der Innovationskraft
und die Vermarktung neuer Produkte
unbedingte Voraussetzungen. 

Wir erwarten für die nächsten Jahre
eine positive Geschäftsentwicklung
und moderate Umsatzsteigerungen in
allen Geschäftsbereichen bei konstan-
ter Margenentwicklung. Dies begrün-
det sich auch in der deutlichen Ver-
besserung des Images von Neschen
am Markt. 

Die Lieferfähigkeit der Produkte
konnte weltweit verbessert werden
und hat zu einer Stabilisierung von
Neschen im starken Wettbewerbsum-
feld beigetragen. Weiterhin haben die
Entwicklungsaktivitäten der letzten
beiden Jahre, die im zweiten Halbjahr
2007 sowie im laufenden Geschäfts-
jahr deutlich gesteigert wurden, zu
ersten Produkterfolgen geführt. 

Die Innovationskraft von Neschen ist
erhöht worden und wird im laufen-
den Geschäftsjahr zu der Marktein-
führung von einer hohen Anzahl an
neuen Produkten in allen Geschäfts-
bereichen führen. 

Weiterhin zeichnen sich erste Erfolge
aus der Bearbeitung der identifizier-
ten Wachstumsprojekte ab. Unser
Unternehmen wird damit am Markt
von allen Beteiligten, d.h. Lieferanten,
Kunden und strategischen Partnern
wieder positiv wahrgenommen und
gewinnt verlorenes Terrain zurück.
Mit der erfolgreichen Vermarktung
neuer Produkte sowie der regionalen
Expansion wird sich die Finanz- und
Ertragslage der Unternehmensgruppe
weiter verbessern. 

Mittelfristig erwarten wir eine EBIT-
Marge von 5,5% und eine EBITDA-
Marge von 8,5 - 9,0%. 

Neben der Entwicklung von
selbstklebenden 
Produkten ist die 
Entwicklung von Lack-
systemen und Inkjet-Coatings
von zentraler Bedeutung.
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Im abgelaufenen und 
laufenden Geschäftsjahr

konnten wichtige 
Entwicklungserfolge 

verzeichnet werden und die
ersten neuen 

Produkte am Markt 
platziert werden. 

Ausblick

Wesentliche Zielsetzung für 2007
waren die Umsetzung der Refinanzie-
rungsvereinbarung und die Durchfüh-
rung der Kapitalerhöhung. Mit dem
erfolgreichen Abschluss beider Maß-
nahmen wurde die Eigenkapitalaus-
stattung verstärkt und der finanzielle
Spielraum der Gesellschaft deutlich
verbessert.

Auf dieser Basis konnte sich das
Management wieder verstärkt den
Themen strategische Weiterentwick-
lung, Produktentwicklung, Marktbe-
arbeitung und Kundenorientierung
zuwenden. 

Als eine der ersten Maßnahmen für
eine positive künftige Entwicklung
wurde die Lieferfähigkeit weltweit
deutlich verbessert. Insbesondere in
dem schnelllebigen Geschäft der gra-
fischen Industrie ist damit gewährleis-
tet, dass Neschen künftig schnell und
marktgerecht auf Nachfrageschwan-
kungen reagieren kann. 

Weiterhin haben wir anknüpfend an
die Entwicklungsprojekte der letzten
beiden Jahre die Aktivitäten im
Bereich der Produktentwicklung deut-
lich erhöht. Im abgelaufenen und lau-
fenden Geschäftsjahr konnten wichti-
ge Entwicklungserfolge verzeichnet
werden und die ersten neuen Produk-
te am Markt platziert werden. 

Trotz Erfolgen in den einzelnen
Absatzgebieten wie z. B. in Deutsch-
land und wichtigen europäischen
Ländern konnte noch kein Wachstum
generiert werden. 

Das Image von Neschen hat sich
jedoch bereits deutlich verbessert und
die Gesellschaft ist dabei, das Vertrau-
en der Kunden zurück zu gewinnen.
Dieser Prozess wird unterstützt von
der Markteinführung neuer und inno-
vativer Produkte. 

Parallel dazu wurde der gesamte
Marktauftritt inklusive der Internet-
Präsenz, dem Messeauftritt und den
Katalogen überarbeitet und mit
einem neuen Design versehen. Unser
Unternehmen wird damit am Markt
von allen Beteiligten, d.h. Lieferanten
und Kunden sowie strategischen Part-
nern, positiv wahrgenommen und
gewinnt dadurch verlorenes Terrain
zurück. 

Die in Zusammenarbeit mit A.T. Kear-
ney entwickelten wichtigsten Wachs-
tumsprojekte wurden gestartet und
der Projektverlauf und die Vermark-
tungsergebnisse werden fortlaufend
überwacht. 

In 2008 erwartet die Gesellschaft
hieraus den Eintritt in neue Marktseg-
mente und die ersten Umsätze. Dazu
gehören Produkte mit Klebstofftech-
nologien wie Tüpfelbeschichtungen
und Beschichtungen mit Luftkanälen,
neue Schutzfolien mit Lösungsmit-
telklebern, der Ausbau der Aktivitä-
ten für Anwendungen im Bereich
„Interior Decoration“ sowie erste Pro-
dukte für die Möbelindustrie. 

Das Image von Neschen hat
sich jedoch bereits deutlich

verbessert und die 
Gesellschaft ist dabei, das

Vertrauen der Kunden zurück
zu gewinnen.
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Die Vermarktung neuer Produkte und
die erfolgreiche regionale Expansion
sind wesentliche Voraussetzung für
organisches Wachstum. Dies gilt ins-
besondere vor dem Hintergrund der
Veränderung in der Drucktechnolo-
gie, die für die beiden größten Pro-
duktgruppen von Neschen – selbst-
klebende Bildschutzfolien und Auf-
ziehfolien – kein Wachstum mehr
erwarten lassen. Hier muss vielmehr
von einem sinkenden Bedarf ausge-
gangen werden.

Die Schwerpunkte des Managements
liegen in der Verbesserung der Aus-
lastung der Beschichtungsanlagen
durch Mengenwachstum sowie die
Erhöhung des Anteils an eigengefer-
tigten Produkten im Sortiment, der
erfolgreichen Realisierung der Wachs-
tumsprojekte sowie der kontinuier-
lichen Verbesserung der Innovations-
kraft des Unternehmens.

In 2007 wurden die Verluste der US-
Aktivitäten bereits signifikant redu-
ziert. Für das laufende Geschäftsjahr
erwarten wir trotz eines verschlech-
terten konjunkturellen Umfeldes in
den USA eine weitere deutliche Verbes-
serung des operativen Ergebnisses. 

Dies basiert insbesondere auf der Ein-
führung neuer Produkte und der
zunehmenden Rückgewinnung des
Vertrauens unserer Kunden. 

Die Kosten- und Organisationsstruk-
tur ist in den letzten Jahren deutlich
verbessert worden. Unabhängig von
weiteren kontinuierlichen Bestrebun-
gen um Optimierungen ist die Rück-
kehr zu nachhaltiger Profitabilität nur
über den Ausbau der Geschäftsakti-
vitäten möglich. Hierzu wurden die
finanziellen und strategischen Wei-
chen gestellt. 

In 2007 wurden die 
Verluste der US-Aktivitäten
bereits signifikant reduziert.

Die Vermarktung neuer 
Produkte und die erfolgreiche
regionale Expansion sind
wesentliche Voraussetzung
für organisches Wachstum.
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Pflichtangaben gem. § 315 HGB

Gem. § 315 HGB hat der Lagebericht
den Geschäftsverlauf einschließlich
des Geschäftsergebnisses und die
Lage der Kapitalgesellschaft so darzu-
stellen, dass ein den tatsächlichen
Verhältnissen entsprechendes Bild
vermittelt wird. Wir gehen davon aus,
die gesetzlich geforderte „ausgewo-
gene und umfassende, dem Umfang
und der Komplexität der Geschäftstä-
tigkeit entsprechende Analyse des
Geschäftsverlaufes und der Lage der
Gesellschaft“ auf den vorhergehen-
den Seiten dargestellt zu haben.

§ 315 Abs. 2 Nr. 4 HGB sieht vor, dass
die Grundzüge des Vergütungssys-
tems der Gesellschaft im Lagebericht
dargestellt werden. 

Der folgende Vergütungsbericht fasst
die Grundsätze zusammen, die auf
die Festlegung der Vergütung des
Vorstands der Neschen AG Anwen-
dung finden, und erläutert Höhe und
Struktur der Vorstandseinkommen.

Außerdem werden Grundsätze und
Höhe der Vergütung des Aufsichtsrats
beschrieben.

Der Bericht richtet sich nach den
Empfehlungen des Deutschen Corpo-
rate Governance Kodex und beinhal-
tet Angaben, die nach den Erforder-
nissen des deutschen Handelsrechts,
erweitert durch das Gesetz über die
Offenlegung der Vorstandsvergütun-
gen (VorstOG), Bestandteil des
Anhangs bzw. des Lageberichts sind.

Vergütung des Vorstandes
Für die Festlegung der Vorstandsver-
gütung ist der Aufsichtsrat zuständig,
der aus dem Aufsichtsratsvorsitzen-
den Herrn Heinzwerner Feusser sowie
den weiteren Mitgliedern Herrn Rolf-
Werner Zinn und Herrn Dr. Norbert
Dieterich besteht.

Die Festlegung der Vergütung der
Mitglieder des Vorstands der Neschen
AG orientiert sich an der Größe und
der globalen Ausrichtung des Unter-
nehmens, seiner wirtschaftlichen und
finanziellen Lage sowie an Höhe und
Struktur der Vorstandsvergütung bei
vergleichbaren Unternehmen. Zusätz-
lich werden die Aufgaben des jeweili-
gen Vorstandsmitglieds berücksich-
tigt. 

Die Vergütung setzt sich im
Geschäftsjahr 2007 aus einem festen
Jahresgehalt sowie einem variablen
Bonus zusammen:
Für feste Vergütung und Bonus wird
ein so genanntes Jahreszieleinkom-
men festgelegt. Das Zieleinkommen
wird regelmäßig in Abständen von
zwei bis drei Jahren auf der Grundla-
ge einer Analyse der Einkommen
überprüft, die vergleichbare Unter-
nehmen an Mitglieder ihrer
Geschäftsleitung zahlen. 
Im Einzelnen setzt sich die Vorstands-
vergütung aus folgenden wesent-
lichen Komponenten zusammen:

� Die feste Vergütung wird monat-
lich als Gehalt ausgezahlt.

� Der variable Bonus ist von dem
Erreichen bestimmter, zu Beginn des
Geschäftsjahrs durch den Aufsichtsrat
fixierter finanz- und leistungswirt-
schaftlicher Ziele abhängig

Aktienbasierte Vergütungen und Ver-
sorgungszusagen werden den Mit-
gliedern des Vorstands nicht gewährt.

Vergütung des Aufsichtsrates
Die Festlegung der Vergütung der
Mitglieder des Aufsichtrats der
Neschen AG orientiert sich an der
Größe und der globalen Ausrichtung
des Unternehmens, seiner wirtschaft-
lichen und finanziellen Lage sowie an
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Höhe und Struktur der Aufsichtsrats-
vergütung bei vergleichbaren Unter-
nehmen. Zusätzlich werden die Auf-
gaben des jeweiligen Aufsichtsrats-
mitglieds berücksichtigt. 

Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhält
neben dem Ersatz seiner Auslagen
eine feste Vergütung pro Geschäfts-
jahr. Die feste Vergütung des Vorsit-
zenden beträgt das 1,5fache der fest-
en Vergütung jedes anderen Mitglieds
des Aufsichtsrats. 

Jedes Mitglied erhält zusätzlich eine
variable Vergütung, die sich nach sei-
ner Teilnahme an Sitzungen des Auf-
sichtsrats oder seiner Ausschüsse, die
am Sitz der Gesellschaft stattfinden,
bemisst.

Die Höhe der festen und der variablen
Vergütung wird von der Hauptver-
sammlung beschlossen; sie kann auch
für mehrere Jahre beschlossen wer-
den.

Die Höhe der festen Vergütung
beträgt für den Vorsitzenden des Auf-
sichtsrates 36.000,00 Euro pro
Geschäftsjahr und die übrigen Mit-
glieder 24.000,00 Euro pro
Geschäftsjahr. Die variable Vergütung
beträgt jeweils 1.500,00 Euro pro
Mitglied und Sitzung.

Aktienbasierte Vergütungen und Ver-
sorgungszusagen werden den Mit-
gliedern des Aufsichtsrats nicht
gewährt.

In § 315 Abs. 4 HGB sind für Aktien-
gesellschaften und Kommanditgesell-
schaften, die einen organisierten
Markt in Anspruch nehmen, weitere
nachfolgende Angaben gefordert:

� Zusammensetzung des ge-
zeichneten Kapitals:
Das gezeichnete Kapital in Höhe von
13,125 Mio. Euro ist eingeteilt in
13,125 Mio. Stückaktien mit einem
rechnerischen Anteil am Grundkapital
von 1,00 Euro je Stückaktie. Weitere
Aktiengattungen bestehen nicht.

� Beschränkungen, die Stimm-
rechte oder die Übertragung von
Aktien betreffen:
Beschränkungen, die Stimmrechte
oder die Übertragung von Aktien
betreffen, sind der Gesellschaft nicht
bekannt.

� Direkte oder indirekte Beteili-
gungen am Kapital, die 10 vom Hun-
dert der Stimmrechte überschreiten:
Vermögensverwaltung Erben 
Dr. Karl Goldschmidt 25,10%*
Bear, Stearns International 
Limited 14,96%
Värde Investment Partners, 
L.P. 14,96%
Jutta Zinn 13,23%
Rolf Zinn 9,80%

* = gemäß angemeldetem Bestand auf der Hauptver-
sammlung am 30.11.2007

Am 14. Februar 2008 hat die Neschen
AG alle Aktionäre über die Aktien-
übertragung im Zuge der vorwegge-
nommenen Erbfolgeregelung der
Eheleute Zinn informiert. Demnach
beträgt der Aktienbestand von Herrn
Stefan Zinn 13,24% und der Aktien-
bestand von Herrn Oliver Zinn 9,80%.

� Die Inhaber von Aktien mit Son-
derrechten, die Kontrollbefugnisse
verleihen; die Sonderrechte sind zu
beschreiben:
Aktien mit Sonderrechten liegen nicht
vor.
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� Die Art der Stimmrechtskontrolle,
wenn Arbeitnehmer am Kapital betei-
ligt sind und ihre Kontrollrechte nicht
unmittelbar ausüben:
Eine unmittelbare Stimmrechtskon-
trolle von Arbeitnehmern, die am
Kapital beteiligt sind, liegt nicht vor.

� Die gesetzlichen Vorschriften und
Bestimmungen der Satzung über die
Benennung und Abberufung der Mit-
glieder des Vorstands und über die
Änderung der Satzung:
Gem. § 5 Abs. 1 der Satzung der
Neschen AG besteht der Vorstand aus
wenigstens zwei Mitgliedern, die vom
Aufsichtsrat unter Bestimmung ihrer
Zahl bestellt werden. Die Bestellung
erfolgt gem. § 84 Abs. 1 AktG auf
höchstens fünf Jahre; eine wiederhol-
te Bestellung oder Verlängerung der
Amtszeit, jeweils für höchstens fünf
Jahre, ist zulässig.

Satzungsänderungen erfolgen gem. §
179 Abs. 2 AktG durch Beschluss der
Hauptversammlung und bedürfen
einer Mehrheit, die mindestens drei
Viertel des bei der Beschlussfassung
vertretenen Grundkapitals umfasst.

� Die Befugnisse des Vorstands ins-
besondere hinsichtlich der Möglich-
keit, Aktien auszugeben oder zurück-
zukaufen:
Eine Befugnis zur Ausgabe von neuen
Aktien bzw. zum Rückkauf eigener
Aktien ist satzungsmäßig nicht fest-
gelegt.

� Wesentliche Vereinbarungen der
Gesellschaft, die unter der Bedingung
eines Kontrollwechsels infolge eines
Übernahmeangebots stehen, und die
hieraus folgenden Wirkungen; die
Angabe kann unterbleiben, soweit sie
geeignet ist, der Gesellschaft einen
erheblichen Nachteil zuzufügen; die
Angabepflicht nach anderen gesetzli-

chen Vorschriften bleibt unberührt.
Entsprechende Vereinbarungen der
Gesellschaft liegen nicht vor.

� Entschädigungsvereinbarungen
der Gesellschaft, die für den Fall eines
Übernahmeangebots mit den Mitglie-
dern des Vorstands oder Arbeitneh-
mern getroffen sind.
Eine entsprechende Entschädigungs-
vereinbarung liegt nicht vor.



Konzern-Jahresabschluss



62 Geschäftsbericht 2007 · Neschen AG 

Konzernbilanz

Konzern-Bilanz zum 31.12.2007

in TEUR Anhang 31.12.2007 31.12.2006

Aktiva
Immaterielle Vermögenswerte (1) 13.028 13.714
Sachanlagen (2) 27.093 30.058
Finanzanlagen (3) 2.181 2.059
Latente Steuern (4) 1.860 2.111
Langfristige Vermögenswerte 44.162 47.942

Vorräte (5) 18.779 16.260
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (6) 13.873 14.456
Andere Forderungen und Sonstige Vermögenswerte (7) 4.577 4.866
Liquide Mittel (8) 1.823 1.179
Kurzfristige Vermögenswerte 39.052 36.761
Bilanzsumme 83.214 84.703

in TEUR Anhang 31.12.2007 31.12.2006

Passiva
Gezeichnetes Kapital (9) 13.125 8.750
Kapitalrücklage (9) 305 0
Erfolgsneutrale Eigenkapitalveränderung (9) -3.722 -1.754
Bilanzverlust (9) -6.006 -11.513
Eigenkapital vor Minderheitenanteilen 3.702 -4.517
Minderheitenanteile (10) 1.125 721
Eigenkapital 4.827 -3.796

Rückstellungen für Pensionen 
und ähnliche Verpflichtungen (11) 241 211
Rückstellungen für latente Steuern (12) 71 123
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (14) 51.400 0
Andere langfristige Verbindlichkeiten (16) 1.250 1.299
Langfristiges Fremdkapital 52.962 1.633

Rückstellungen für Steuern (12) 895 1.574
Sonstige Rückstellungen (13) 7.118 1.873
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten (14) 3.823 69.782
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (15) 11.027 10.912
Andere kurzfristige Verbindlichkeiten (16) 2.562 2.725
Kurzfristiges Fremdkapital 25.425 86.866
Bilanzsumme 83.214 84.703
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 01. Januar bis 31. Dezember 2007

in TEUR Anhang 2007 2006
Umsatzerlöse (17) 125.049 129.466
Bestandsveränderungen und andere aktivierte
Eigenleistungen (18) 441 73
Sonstige betriebliche Erträge (19) 12.123 2.252
Materialaufwand (20) -69.493 -71.449
Personalaufwand (21) -26.893 -26.467
Abschreibungen (22) -3.450 -5.569
Sonstige betriebliche Aufwendungen (23) -24.698 -27.917
Ergebnis der betrieblichen Tätigkeit 13.079 389
Ergebnis aus Equity-Beteiligungen (24) -40 -633
Finanzergebnis (25) -6.300 -4.595
Beteiligungs- und Finanzergebnis -6.340 -5.228
Ergebnis vor Steuern 6.739 -4.839
Steuern (26) -1.033 1.519
Jahresergebnis 5.706 -3.320
Ergebnisanteil Minderheiten -199 -144
Ergebnis nach Minderheitsanteilen 5.507 -3.464
Verlustvortrag aus dem Vorjahr -11.513 -8.049
Bilanzverlust -6.006 -11.513

in Euro 2007 2006

Dem Mutterunternehmen zuzurechnendes Jahresergebnis 5.506.856,74 -3.463.785,47
Anzahl der Inhaberaktien (Stand Ende des Geschäftsjahres) 13.125.000,00 8.750.000,00
Ergebnis je Aktie (EPS) (nicht verwässert) 0,42 -0,40
Gewichtete durchschnittliche Anzahl der innerhalb der 
Berichtsperiode im Umlauf gewesenen Inhaberaktien 11.302.083 8.750.000
Ergebnis je Aktie (EPS) (nicht verwässert) 0,49 -0,40

(sowohl im Berichtszeitraum als auch im Vorjahr liegen keine verwässernden Sachverhalte vor)

Stand Kapital- Jahres- Währungsum- Dividenden Stand
01.01.2007 erhöhung ergebnis rechnung, 31.12.2007

Sonstige
Veränderungen

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

Gezeichnetes Kapital 8.750 4.375 0 0 0 13.125
Kapitalrücklage 0 305 0 0 0 305
Erfolgsneutrale
Eigenkapitalveränderung -1.754 0 0 -1.968 0 -3.722
Bilanzverlust -11.513 0 5.507 0 0 -6.006
Minderheitenanteile 721 0 199 316 -111 1.125
Gesamtes Eigenkapital -3.796 4.680 5.706 -1.652 -111 4.827

Eigenkapitalquote -4,5% 5,8%
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A. Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Das Mutterunternehmen ist die Neschen AG, Bückeburg/Deutschland, eingetragen im Handelsregister
Stadthagen in der Abteilung B unter der Nummer 2057.

Das Grundkapital beträgt zum Abschlussstichtag TEUR 13.125 und ist eingeteilt in 13.125.000 nennwertlose Stück-
aktien. Das Grundkapital der Gesellschaft wurde im Geschäftsjahr um TEUR 4.375 erhöht. Das Agio in Höhe von 
TEUR 437 wurde nach Abzug der Kosten der Kapitalerhöhung (TEUR 132) in die Kapitalrücklage eingestellt.

Die Aktien der Neschen AG sind im amtlichen Markt (Frankfurt, Hannover), im Freiverkehr (Berlin, Düsseldorf, Hamburg,
Stuttgart), sowie im elekronischen Börsenhandelssystem (Xetra) notiert. 

Die Neschen Gruppe ist seit Jahrzehnten in den Geschäftsbereichen "Graphics" und "Documents" in marktführender
Position tätig. Die Fokussierung auf Kernkompetenzen und spezifische Absatzmärkte in Nischenbereichen ist ein zentra-
ler Bestandteil der heutigen und zukünftigen Unternehmensstrategie. Der Produktionsprozess zur Herstellung der selbst-
klebenden Produkte basiert in beiden Geschäftsbereichen auf den gleichen maschinellen Anlagen mit vergleichbarer
Beschichtungstechnologie und ähnlichem Produktaufbau.

Die Vermarktung der Produkte beider Geschäftsbereiche erfolgt im Rahmen des direkten Vertriebes im Inland und durch
die Neschen-Tochtergesellschaften in Europa, ansonsten jedoch über eigenständige Absatzkanäle wie den Fachhandel
und strategische Partner.

Neschen bietet für beide Geschäftsbereiche ein komplettes Produktprogramm, bestehend aus selbstklebenden Produk-
ten und Handelswaren. Dabei kommen mit Klebern auf Basis wässriger Dispersio nen, Lösungsmittel- und Hot-Melt-
Klebern alle gängigen Klebersysteme zum Einsatz. Die Beschichtungsanlagen sind auf neue Anwendungen und Verfah-
ren, wie zum Beispiel für die Beschichtung von Folien mit Speziallacken, eingerichtet. In dieser Gesamtausrichtung
unterscheidet sich das Unternehmen deutlich von seinen Mitbewerbern.

B. Allgemeine Angaben zum Abschluss

Der Konzernabschluss der Neschen AG wurde für das Jahr 2007 in Übereinstimmung mit den International Financial
Reporting Standards (IFRS) des International Accounting Standards Board (IASB) und den Auslegungen des International
Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC) aufgestellt.

Die Berichterstattung für das Geschäftsjahr 2007 erfolgt nach den verpflichtend anzuwendenden Standards und Inter-
pretationen. Neschen wendet sämtliche neuen Rechnungslegungsvorschriften, die bereits durch die EU übernommen
wurden, an.

Der Konzernabschluss steht im Einklang mit der Richtlinie der Europäischen Union zur Konzernrechnungslegung
(Richtlinie 83/349/EWG). Zur Erzielung der Gleichwertigkeit mit einem nach dem Handelsgesetzbuch (HGB) aufgestellten
Konzernabschluss sind sämtliche über die Vorschriften des IASB hinausgehen den nach HGB erforderlichen Angaben
und Erläuterungen gemacht worden.

Zur Verbesserung der Klarheit und Aussagefähigkeit werden einzelne Posten in der Gewinn- und Verlustrechnung
sowie der Bilanz zusammengefasst. Diese Posten sind im Anhang gesondert ausgewiesen und erläutert. Die Gewinn-
und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt.

Alle Beträge sind grundsätzlich in Tausend Euro (TEUR) angegeben.

Der Konzernabschluss basiert auf dem historischen Anschaffungskostenprinzip und wird in Übereinstimmung mit den
nachfolgend dargestellten Konsolidierungs-, Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden aufgestellt.

Das Geschäftsjahr der Neschen AG und ihrer in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunternehmen
entspricht dem Kalenderjahr.
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C. Angaben zu Konsolidierungskreis und Konsolidierungsmethoden

I. Konsolidierungskreis

Alle wesentlichen Unternehmen, auf die die Neschen AG mittelbar bzw. unmittelbar einen beherrschenden
Einfluss (Control-Konzept) ausübt, sind in den Konzernabschluss einbezogen.

Beherrschung im Sinne des IAS 27 "Konzern- und separate Einzelabschlüsse nach IFRS" ist dann gegeben, wenn die
Möglichkeit besteht, die Finanz- und Geschäftspolitik eines Unternehmens zu bestimmen, um aus dessen Tätigkeit 
Nutzen zu ziehen. Die Einbeziehung in den Konzernabschluss erfolgt ab dem Zeitpunkt, zu dem eine Kontrolle der 
Gesellschaft gemäß dem "Control-Konzept" möglich ist. Sie endet, wenn diese Möglichkeit nicht mehr besteht.

In den Konzernabschluss werden neben der Neschen AG 16 ausländische Unternehmen im Rahmen der Vollkonsoli-
dierung einbezogen.

Das Joint Venture Neschen GBC Graphic Films LLC wird gemäß IAS 31 "Anteile an Joint Ventures" nach der Equity-
Methode in den Konzernabschluss einbezogen. Bei Beteiligungen, die at-equity bewertet sind, werden die Anschaf-
fungskosten jährlich um die dem Kapitalanteil entsprechen den Eigenkapitalveränderungen erhöht bzw. gemindert.

Alle übrigen Beteiligungen, bei denen der Neschen Konzern keinen maßgeblichen Einfluss auf die Finanz bzw.
Geschäftspolitik ausüben kann, oder die allein und in ihrer Gesamtheit wegen ihrer ruhenden oder nur geringen
Geschäftstätigkeit von untergeordneter Bedeutung für die Vermögens- und Ertragslage waren, werden gemäß IAS 39
mit dem beizulegenden Zeitwert bilanziert. Wenn kein zulässiger Zeitwert ermittelt werden kann, erfolgt die Berücksich-
tigung zu fortgeführten Anschaffungskosten. Drei Gesellschaften wurden im Geschäftsjahr 2007 nicht konsolidiert.

Zwei Gesellschaften haben den Konsolidierungskreis durch Liquidation verlassen.

In den konsolidierten Jahresabschluss werden folgende Tochtergesellschaften (Vollkonsolidierung) einbezogen:

Firma Sitzgezeichnetes Beteiligung
Kapital EUR %

Neschen AG Bückeburg, Deutschland 13.125 Obergesellschaft
Neschen International B.V. Raalte, Niederlande 3.400 100,0
Filmolux S.A.R.L. Paris, Frankreich 920 100,0
Neschen Austria Ges.m.b.H. Wien, Österreich 102 100,0
Neschen Benelux B.V. Breda, Niederlande 250 100,0
Neschen UK Ltd. Stone, Großbritannien 163 * 100,0
Neschen Italia s.r.l. Bagnolo, Italien 51 100,0
Neschen Products España S.A. Barcelona, Spanien 90 51,0
HSW Signall s.r.o. Prag, Tschechische Republik 38 * 51,0
Neschen Kft. Budapest, Ungarn 116 * 100,0
Neschen Corporation Elkridge, Maryland/USA 4.330 * 100,0
Neschen Americas Corp. Elkridge, Maryland/USA 1.616 * 100,0
Neschen Coating UK Ltd. Basildon, Großbritannien 2.314 * 100,0
Seal Graphics Technologies Corp. Sun Prairie, Wisconsin/USA 445 * 100,0
Seal USA Corp. Elkridge, Maryland/USA 639 * 100,0
Neschen Asia Pacific Ltd. Hongkong, China 1 * 100,0
Neschen Accutech Corp. Elkridge, Maryland/USA 525 * 100,0

* Umrechnung in EUR zum Stichtagskurs 31.12.2007
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II. Konsolidierungsmethoden

Die in die Konsolidierung einbezogenen Abschlüsse der in- und ausländischen Konzerngesellschaften werden gemäß
IAS 27 "Konzern- und separate Einzelabschlüsse nach IFRS" nach einheitlichen Bilanzierungs- und Bewertungsmetho-
den aufgestellt.

Bei der Kapitalkonsolidierung werden die Anschaffungswerte der Beteiligungen mit den Zeitwerten der erworbenen
Vermögenswerte und Schulden verrechnet. Ein verbleibender aktiver Unterschiedsbetrag wird nach Überprüfung der
Zeitwerte der erworbenen Vermögenswerte und Schulden als Geschäftswert aktiviert.

Bei dem Erwerb von weniger als 100% der Anteile werden die Anschaffungswerte einer Beteiligung mit den anteiligen
Zeitwerten der erworbenen Vermögenswerte und Schulden verrechnet. In der Höhe der verbleiben den Zeitwerte 
werden Minderheitenanteile im Eigenkapital ausgewiesen.

Die in den Wertansätzen der Beteiligungen an Joint Ventures enthaltenen Unterschiedsbeträge werden nach den 
gleichen Grundsätzen ermittelt.

Die Anteile von Minderheitsgesellschaften wurden zu dem ihrem Anteil entsprechenden Teil der beizulegenden
Zeitwerte der erfassten Vermögenswerte und Schulden ausgewiesen.

Zwischenergebnisse im Anlage- oder Vorratsvermögen, Umsätze, Aufwendungen und Erträge sowie Forderungen
und Verbindlichkeiten zwischen den einbezogenen Gesellschaften werden eliminiert. Anteilige Zwischenergebnisse im
Verhältnis zu Gemeinschaftsunternehmen werden ebenfalls eliminiert.

Auf ergebniswirksame Konsolidierungsvorgänge werden latente Steuern gemäß IAS 12 "Ertragsteuern"
abgegrenzt.

D. Angaben zur Fremdwährungsumrechnung

I. Grundsätzliches

Die Jahresabschlüsse einschließlich der im Rahmen der Erwerbsmethode aufgedeckten stillen Reserven und Lasten der
Konzerngesellschaften sowie die aus der Kapitalkonsolidierung entstandenen Geschäftswerte werden gemäß IAS 21
"Auswirkungen von Änderungen der Wechselkurse" nach dem Konzept der funktionalen Wäh rung in Euro umgerech-
net. Die funktionale Währung ist die Währung, in der eine ausländische Gesellschaft überwiegend ihre Mittel erwirt-
schaftet und Zahlungen leistet. Da die funktionale Währung bei allen Konzerngesellschaften die jeweilige Landeswäh-
rung ist, werden die Vermögenswerte und Schulden zu Stichtagskursen sowie Aufwendungen und Erträge zu Jahres-
durchschnittskursen umgerechnet. Der Unterschiedsbetrag, der sich gegenüber den Stichtagskursen ergibt, wird im 
Eigenkapital gesondert in der Spalte "Erfolgsneutrale Eigenkapitalveränderung" ausgewiesen und bleibt ohne Auswir-
kung auf das Jahresergebnis.

Die Fremdwährungsforderungen und -verbindlichkeiten werden zum Stichtagskurs bewertet und die sich ergebenden
Umrechnungsdifferenzen erfolgswirksam im Periodenergebnis erfasst. Ausgenommen hiervon werden Umrechnungsdif-
ferenzen aus langfristigen konzerninternen monetären Positionen erfolgsneutral innerhalb des Eigenkapitals erfasst. Im
Geschäftsjahr wurden daher Kursverluste in Höhe von TEUR 1.968 erfolgsneutral im Eigenkapital verrechnet.

Für die Umrechnung der wesentlichen Währungen im Konzern wurden folgende Wechselkurse zugrunde gelegt:

Die Wechselkurse veränderten sich wie folgt:
Stichtagskurse Durchschnittskurse

2007 2006 2007 2006
EUR EUR EUR EUR

1 US-Dollar (USD) 0,679532 0,758668 0,729791 0,796217
1 Britisches Pfund (GBP) 1,361285 1,489425 1,461047 1,466567
1 Ungarischer Forint (HUF) 0,003963 0,003973 0,003978 0,003785
1 Honkong Dollar (HKD) 0,087138 0,097576 0,093538 0,102498
1 Tschechische Krone (CZK) 0,037629 0,036450 0,036089 0,035330
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II. Angaben bei Hochinflation

Die Jahresabschlüsse von Tochterunternehmen in Hochinflationsländern werden gemäß IAS 29
"Rechnungslegung in Hochinflationsländern" umgerechnet. Die Umrechnung der Vermögenswerte und
Schulden erfolgt wie auch die Umrechnung der Posten der Gewinn- und Verlustrechnung zum Stichtagskurs.
Dies betrifft zurzeit kein Konzernunternehmen.

E. Angaben zur Bilanz

I. Wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Zur Veräußerung verfügbares Anlagevermögen
Zum Verkauf stehende langfristige Vermögenswerte wurden zu dem niedrigeren Wert aus Buchwert und
Zeitwert abzüglich noch ausstehender Veräußerungskosten angesetzt.

Langfristige Vermögenswerte und Sachgesamtheiten, werden als "zur Veräußerung stehend" klassifiziert,
wenn ihr Buchwert vielmehr durch die Veräußerung als durch die weitere Nutzung zu erzielen sein wird.
Diese Voraussetzung wird erst als erfüllt angesehen, wenn die Veräußerung sehr wahrscheinlich ist und
der Vermögenswert zur sofortigen Veräußerung bereitsteht. Das Management muss den Verkauf
beschlossen haben und der Verkauf sollte innerhalb des nächsten Jahres nach Qualifizierung als "zur
Veräußerung stehend" beabsichtigt sein.

Immaterielle Vermögenswerte
Geschäfts- oder Firmenwerte aus der Kapitalkonsolidierung werden in Übereinstimmung mit IFRS 3 "Unternehmenszu-
sammenschlüsse" aktiviert und regelmäßig einmal pro Jahr - bei Vorliegen von Anhaltspunkten auch zwischendurch -
auf Wertminderungen hin überprüft und gegebenenfalls auf den niedrigeren erzielbaren Betrag (Recoverable Amount)
abgeschrieben.

Durch die Anwendung des IFRS 3 wird anstelle der planmäßigen Abschreibung eine Prüfung auf Wertminderung
(Impairment-Test) durchgeführt. Dabei wird der Buchwert dem erzielbaren Betrag gegenübergestellt. Die Ermittlung des
erzielbaren Betrags erfolgt in Form des Nutzungswerts als Barwert erwarteter künftiger Cash Flows. Die erwarteten
zukünftigen Cash-Flows basieren auf einem qualifizierten Planungsprozess unter Beachtung von unternehmensinternen
Erfahrungswerten.

Die Prüfung der Werthaltigkeit der Firmenwerte erfolgte auf Ebene der so genannten "zahlungsmittelgenerierenden Ein-
heit" (ZGE). Die ZGE ist definiert als die kleinste identifizierbare Gruppe von Vermögenswerten, die Mittelzuflüsse erzeu-
gen, die weitestgehend unabhängig von den Mittelzuflüssen anderer Vermögenswerte oder anderer Gruppen von Ver-
mögenswerten sind.

Entgeltlich erworbene sonstige immaterielle Vermögenswerte werden mit ihren Anschaffungskosten angesetzt. Selbst
erstellte immaterielle Vermögenswerte werden mit ihren Herstellungskosten aktiviert, wenn die Aktivierungskriterien
gemäß IAS 38 "Immaterielle Vermögensgegenstände" erfüllt sind. Die Herstellungskosten umfassen dabei alle dem Her-
stellungsprozess direkt oder indirekt zurechenbaren Kosten.

Finanzierungskosten und Forschungskosten werden nicht aktiviert. Lizenzen werden über ihre Vertragslaufzeit abge-
schrieben. Bei Software wird eine Nutzungsdauer von fünf Jahren zugrunde gelegt.

Die immateriellen Vermögenswerte werden zum Bilanzstichtag zusätzlich außerplanmäßig ab geschrieben, wenn der
erzielbare Betrag (Recoverable Amount) unter den fortgeführten Anschaffungs- und Herstellungskosten liegt. Eine
Zuschreibung erfolgt bei Fortfall der Gründe einer in Vorjahren vorgenommenen außerplanmäßigen Abschreibung.

Immaterielle Vermögenswerte mit unbegrenzter wirtschaftlicher Nutzungsdauer werden nicht planmäßig linear abge-
schrieben, sondern regelmäßig einmal pro Jahr - bei Vorliegen von Anhaltspunkten auch zwischendurch - auf Wertmin-
derungen hin überprüft und gegebenenfalls auf den niedrigeren erzielbaren Betrag (Recoverable Amount) abgeschrieben.
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Sachanlagen
Vermögenswerte des Sachanlagevermögens, die im Geschäftsbetrieb länger als ein Jahr genutzt werden, sind mit ihren
Anschaffungs- oder Herstellungskosten abzüglich planmäßiger Abschreibungen bewertet. Die Herstellungskosten der
selbst erstellten Anlagen enthalten neben den Einzelkosten angemessene Teile der zurechenbaren Gemeinkosten. 
Finanzierungskosten werden nicht als Bestandteil der Anschaffungs- oder Herstellungskosten aktiviert. Erhaltene Investi-
tionszuschüsse sowie freie Investitionszulagen werden berücksichtigt, indem die Anschaffungs- oder Herstellungskosten
des entsprechenden Vermögenswertes um den Betrag des Zuschusses gekürzt werden.

Die Abschreibung der Sachanlagen erfolgt ausschließlich nach der linearen Methode. Den planmäßigen Abschreibungen
liegen konzerneinheitlich folgende wirtschaftliche Nutzungsdauern zu Grunde:

Gebäude 50 Jahre
Grundstückseinrichtungen 12-30 Jahre
Betriebs- und Geschäftsausstattung 6-12 Jahre
Maschinen 6-15 Jahre

Liegen Anhaltspunkte für eine Wertminderung vor und liegt der erzielbare Betrag (Recoverable Amount) unter den fort-
geführten Anschaffungs- oder Herstellungskosten, werden die Sachanlagen außerplanmäßig abgeschrieben. Bei Fortfall
der Gründe für die außerplanmäßigen Abschreibungen werden entsprechende Zuschreibungen vorgenommen.

Leasing
Das wirtschaftliche Eigentum an Leasinggegenständen ist in Übereinstimmung mit IAS 17 "Leasingverhältnisse" dem
Leasingnehmer zuzurechnen, wenn dieser alle wesentlichen mit dem Gegenstand verbundenen Chancen und Risiken
trägt (Finanzierungs-Leasing). Alle anderen Leasingverhältnisse werden als Operating-Leasingverhältnis klassifiziert. 
Sofern das wirtschaftliche Eigentum den Unternehmen der Neschen Gruppe zuzurechnen ist, erfolgt die Aktivierung des
Leasinggegenstands zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses in Höhe des Fair Values bzw. des niedrigeren Barwerts der
Leasingraten.

Die Abschreibungen erfolgen - entsprechend vergleichbaren erworbenen Gegenständen des Sachanlagevermögens -
planmäßig über die Nutzungsdauer bzw. über die Laufzeit des Leasingverhältnisses, sofern diese kürzer ist. Die aus den
zukünftigen Leasingraten resultierenden Zahlungsverpflichtungen sind passiviert.

Finanzanlagen
Unter den Finanzanlagen werden finanzielle Vermögenswerte erfasst, die von der Neschen Gruppe zum Zweck des Ver-
mögenszuwachses, der Wertsteigerung des eingesetzten Kapitals oder des Aufbaus von Geschäftsbeziehungen länger
als eine Periode gehalten werden.

Sofern es sich hierbei nicht um assoziierte Unternehmen im Sinne des IAS 28 "Anteile an assoziierten Unternehmen"
handelt, sind die Finanzanlagen gemäß IAS 39 "Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung" bilanziert. In Abhängigkeit
von der nach IAS 39 vorzunehmenden Klassifizierung sind die Finanzanlagen dabei entweder zu (fortgeführten) An-
schaffungskosten oder zu Fair Values angesetzt und zum Handelstag erfasst.

Finanzanlagen, die der Klasse "zur Veräußerung verfügbar" zuordnenbar sind, werden im Zeitpunkt ihrer erstmaligen 
Erfassung zu Anschaffungskosten bewertet. Sofern in den Folgeperioden die Fair Values dieser Finanzanlagen zuverläs-
sig ermittelt werden können, sind diese angesetzt; in dem Fall, in dem keine aktiven Märkte existieren und sich die Fair
Values nicht mit vertretbarem Aufwand ermitteln lassen, sind die (fortgeführten) Anschaffungskosten ausgewiesen. Die
Ausleihungen sind als "vom Unternehmen ausgereichte Kredite und langfristige Forderungen" klassifiziert und folglich
mit den fortgeführten Anschaffungskosten bilanziert. Finanzanlagen, die als gesichertes Grundgeschäft innerhalb eines
Fair Value Hedges designiert sind, werden mit ihrem Fair Value bilanziert.

Wertschwankungen aus finanziellen Vermögenswerten der Klasse "zur Veräußerung verfügbar" werden - ggf. unter
Berücksichtigung latenter Steuern - erfolgsneutral im Eigenkapital abgebildet. Die Übernahme der erfolgsneutral erfas-
sten Beträge in das Periodenergebnis erfolgt erst zum Zeitpunkt des Abgangs oder im Falle einer nachhaltigen Wertmin-
derung der Vermögenswerte.

Anzeichen von Wertminderungen wird durch eine entsprechende außerplanmäßige Abschreibung auf den
niedrigeren erzielbaren Betrag (Recoverable Amount) Rechnung getragen.
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Vorräte
Die Vorräte werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten und Nettoveräußerungswert
angesetzt. In die Herstellungskosten werden neben den direkt zurechenbaren Kosten auch Fertigungs- und Material-
gemeinkosten, Abschreibungen und anteilige produktionsbezogene allgemeine Verwaltungskosten einbezogen. Dabei
werden fixe Gemeinkosten auf Grundlage der Normalauslastung der Produktionsanlagen berücksichtigt. Kosten der
nicht genutzten Produktionskapazitäten (Leerkosten) werden in der Gewinn- und Verlustrechnung in den Kosten der um
gesetzten Leistungen ausgewiesen. Wertberichtigungen auf Vorräte werden vorgenommen, soweit die Anschaffungs-
oder Herstellungskosten über den erwarteten Nettoveräußerungserlösen liegen bzw. in Abhängigkeit von der
Lagerreichweite.

Forderungen und sonstige Vermögenswerte
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen werden gemäß IAS 39 "Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung" als
"vom Unternehmen ausgereichte Kredite und kurzfristige Forderungen" klassifiziert und mit den Anschaffungskosten
angesetzt. Bestehen an der Einbringbarkeit Zweifel, werden die Kundenforderungen mit dem niedrigeren realisierbaren
Betrag angesetzt. Neben den erforderlichen Einzelwertberichtigungen wird den erkennbaren Risiken aus dem allgemei-
nen Kreditrisiko durch Bildung von pauschalen Wertberichtigungen Rechnung getragen.

Alle anderen Forderungen und Vermögenswerte sind zu Anschaffungskosten angesetzt.

Anzeichen von Wertminderungen wird durch eine entsprechende außerplanmäßige Abschreibung auf den niedrigeren
erzielbaren Betrag (Recoverable Amount) Rechnung getragen. 

Unverzinsliche Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden grundsätzlich abgezinst und mit
ihrem Barwert angesetzt.

Wertpapiere
Wertpapiere sind gemäß IAS 39 "Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung" als "zu Handelszwecken
gehalten" bzw. als "zur Veräußerung verfügbar" klassifiziert und mit ihren Fair Values bewertet.

Flüssige Mittel
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente sind Kassenbestände, Schecks und sofort verfügbare Bankguthaben bei
Kreditinstituten, deren ursprüngliche Laufzeit bis zu drei Monate beträgt und die zum Nennwert bilanziert werden.

Ertragsteuern
Der Ertragsteueraufwand stellt die Summe aus tatsächlichen und latenten Ertragsteuern dar.

Die Ermittlung latenter Steuern erfolgt in Übereinstimmung mit IAS 12 "Ertragsteuern". Danach werden für temporäre
Unterschiede zwischen den im Konzernabschluss angesetzten Buchwerten und den steuerlichen Wertansätzen von Ver-
mögenswerten und Schulden zukünftig wahrscheinlich eintretende Steuerent- und -belastungen bilanziert. Erwartete
Steuerersparnisse aus der Nutzung von als zukünftig realisierbar eingeschätzten Verlustvorträgen werden aktiviert.

Aktive latente Steuern aus abzugsfähigen temporären Unterschieden und steuerlichen Verlustvorträgen, die die passiven
latenten Steuern aus zu versteuernden temporären Unterschieden übersteigen, werden nur in dem Umfang angesetzt,
in dem mit hinreichender Wahrscheinlichkeit angenommen werden kann, dass ausreichend steuerpflichtiges Einkommen
zur Realisierung des entsprechenden Nutzens erzielt wird. Latente Steuern werden zu den Steuersätzen bemessen,
deren Gültigkeit für die Periode, in der ein Vermögenswert realisiert wird oder eine Schuld erfüllt wird, zu erwarten ist.
Latente Steuern werden als Steuerertrag oder -aufwand in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst, es sei denn sie
betreffen erfolgsneutral unmittelbar im Eigenkapital erfasste Posten. In diesem Fall werden die latenten Steuern eben-
falls erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst.
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Rückstellungen
Die versicherungsmathematische Bewertung der Pensionsrückstellungen für die betriebliche Altersversorgung erfolgt
nach der in IAS 19 "Leistungen an Arbeitnehmer" vorgeschriebenen Methode der laufenden Einmalprämien (Projected
Unit Credit Method). Im Rahmen dieses Anwartschaftsbarwertverfahrens werden sowohl die am Bilanzstichtag bekann-
ten Renten und erworbenen Anwartschaften als auch die künftig zu erwartenden Steigerungen der Gehälter und Ren-
ten berücksichtigt. Sich am Jahresende ergebende Unterschiedsbeträge (so genannte versicherungsmathematische
Gewinne oder Verluste) zwischen den so planmäßig ermittelten Pensionsverpflichtungen und dem tatsächlichen
Anwartschaftsbarwert werden dabei nur dann bilanziert, wenn sie außerhalb einer Bandbreite von 10 Prozent des Ver-
pflichtungsumfangs liegen. In diesem Fall werden sie ab dem Folgejahr über die durchschnittliche Restdienstzeit der
berechtigten Mitarbeiter verteilt und als Ertrag oder Aufwand erfasst. Der in den Pensionsaufwendungen enthaltene
Zinsanteil der Rückstellungszuführung wird als Zinsaufwand innerhalb des Finanzergebnisses gezeigt.

Sonstige Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen werden auf Basis von versicherungsmathemati-
schen Gutachten gemäß IAS 19 gebildet.

Übrige Rückstellungen werden gebildet, soweit rechtliche oder faktische Verpflichtungen gegenüber Dritten bestehen,
die auf zurückliegenden Geschäftsvorfällen oder Ereignissen beruhen und wahrscheinlich (d.h. mehr dafür als dagegen
spricht) zu Vermögensabflüssen führen, die zuverlässig ermittelbar sind. Sie werden unter Berücksichtigung aller daraus
erkennbaren Risiken zum voraussichtlichen Erfüllungsbetrag angesetzt. Dabei wird von dem Erfüllungsbetrag mit der
höchsten Eintrittswahrscheinlichkeit ausgegangen.

Rückstellungen für Gewährleistungskosten werden zum Zeitpunkt des Verkaufs des betreffenden Produktes erfasst. Der
als Rückstellung angesetzte Betrag stellt die bestmögliche Schätzung der zur Erfüllung der gegenwärtigen Verpflichtung
erforderlichen Ausgabe dar. Restrukturierungsrückstellungen werden zu dem Zeitpunkt erfasst, an dem im Konzern ein
formeller Plan für die Restrukturierung existiert und dieser den betroffenen Bereichen mitgeteilt worden ist.

Verbindlichkeiten
Finanzschulden aus Finanzierungs-Leasingverhältnissen sind mit dem Barwert der zukünftigen Leasingraten passiviert.

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten sind zum erhaltenen Auszahlungsbetrag abzüglich zurechenbaren Ausga-
bekosten bilanziert. Finanzierungskosten, einschließlich bei Rückzahlung Tilgung zahlbarer Prämien, werden nach dem
Prinzip der Periodenabgrenzung bilanziert und Buchwert des Instruments insoweit, als sie nicht zum Zeitpunkt ihres Ent-
stehens beglichen werden.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie die übrigen Verbindlichkeiten sind zum Rückzahlungsbe-
trag angesetzt, sofern es sich nicht um derivative Finanzinstrumente handelt, die gemäß IAS 39 "Finanzinstrumente:
Ansatz und Bewertung" mit dem Fair Value bilanziert sind.

Eventualverbindlichkeiten
Eventualverbindlichkeiten sind mögliche oder bestehende Verpflichtungen, die auf vergangenen Ereignissen beruhen,
bei denen ein Ressourcenabfluss jedoch als nicht wahrscheinlich eingeschätzt wird. Solche Verpflichtungen sind nach
IAS 37 "Rückstellungen, Eventualschulden und Eventualforderungen" nicht in der Bilanz zu erfassen, sondern im
Anhang zu nennen.

Bilanzierung von derivativen Finanzinstrumenten/Hedge Accounting
Alle derivativen Finanzinstrumente sind gemäß IAS 39 "Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung" zum Fair Value bil-
anziert.

Zur Bewertung der derivativen Finanzinstrumente werden die Interbankenkonditionen oder Börsenkurse herangezogen;
dabei werden die Geld- und Briefkurse am Bilanzstichtag verwendet. Falls keine Börsenkurse verwendet werden, wird
der Fair Value mittles anerkannter finanzwirtschaftlicher Modelle berechnet. Die angesetzten Fair Values entsprechen
jeweils dem Betrag, zu dem zwischen sachverständigen, vertragswilligen und voneinander unabhängigen Geschäftspart-
nern ein Vermögenswert oder eine Schuld beglichen werden könnte.
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Gewinne und Verluste aus derivativen Finanzinstrumenten, die als qualifizierte Sicherungsinstrumente innerhalb eines
Fair Value Hedges bestimmt wurden oder für die kein qualifizierter Sicherungszusammenhang nach den Vorschriften des
IAS 39 "Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung" hergestellt werden konnte und daher kein Hedge Accounting an
gewandt werden durfte, sind erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Die Ergebnisse aus derivativen
Finanzinstrumenten, für die ein Cash Flow Hedge gebildet und für die die Effektivität nachgewiesen ist, werden bis zum
Realisationszeit punkt des gesicherten Grundgeschäfts erfolgsneutral im Eigenkapital erfasst. Etwaige Ergebnisverände
rungen aus der Ineffektivität dieser Finanzinstrumente sind sofort erfolgswirksam in der Gewinn- und Verlustrechnung
erfasst.

Nicht fortgeführte Aktivitäten (discontinued operations)
Im Geschäftsjahr haben zwei Gesellschaften dem Konsolidierungskreis durch Liquidation verlassen. Die Aktivitäten, die
Vermögensgegenstände und die Schulden wurden auf andere Konzerngesellschaften übertragen.

Aktienbasierte Vergütungssysteme
Zur Zeit gewährt der Konzern keine aktienkursorientierten Vergütungen durch Eigenkapitalinstrumente
oder aktienkursorientierte Barvergütungen.

Verwendung von Annahmen und Schätzungen
Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind Annahmen getroffen und Schätzungen verwandt worden, die sich auf
Ausweis und Höhe der bilanzierten Vermögenswerte, Schulden, Erträge, Aufwendungen so wie der Eventualverbindlich-
keiten ausgewirkt haben. Diese Annahmen und Schätzungen beziehen sich im Wesentlichen auf die konzerneinheitliche
Festlegung wirtschaftlicher Nutzungsdauern, die Bewertung von Rückstellungen sowie die Realisierbarkeit zukünftiger
Steuerentlastungen. Die tatsächlichen Werte können in Einzelfällen von den getroffenen Annahmen und Schätzungen
abweichen. Änderungen werden zum Zeitpunkt einer besseren Kenntnis erfolgswirksam berücksichtigt.

Gewinnrealisierung
Erträge werden zum beizulegenden Zeitwert der erhaltenen Gegenleistung oder Forderung bewertet und stellen Beträge
für im Rahmen der normalen Geschäftstätigkeit gelieferte Waren und erbrachte Dienstleistungen, abzüglich Rabatte,
Umsatzsteuer und anderer im Zusammenhang mit Umsätzen anfallenden Steuern, dar.

Erlöse aus dem Verkauf von Waren werden bei Lieferung und nach Eigentumsübergang erfasst.

Zinserträge werden periodengerecht unter Berücksichtigung der ausstehenden Darlehnssumme abgegrenzt.

Dividendenerträge aus Finanzinvestitionen werden mit Entstehung des Rechtsanspruchs des Anteilseigners auf Zahlung
erfasst.

Forschungs- und Entwicklungskosten
Für Forschungskosten besteht ein Aktivierungsverbot. Entwicklungskosten sind zu aktivieren, wenn kumulativ alle
Ansatzkriterien des IAS 38 "Immaterielle Vermögensgegenstände" erfüllt sind, die Forschungsphase eindeutig von der
Entwicklungsphase getrennt werden kann und entstehende Kosten den einzelnen Projektphasen überschneidungsfrei
zugeordnet werden können.
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II. Aktiva

Langfristige Vermögenswerte

Entwicklung des Anlagevermögens

Immaterielle Sach- Finanz- Gesamt
Vermögens- anlagen anlagen

in TEUR werte
Anschaffungs- oder Herstellungskosten
Stand 01.01.2007 15.670 55.727 2.059 73.456
Währungsumrechnung -636 -554 -164 -1.354
Zugänge 121 1.576 428 2.125
Abgänge -422 -4.174 -142 4.738
Stand 31.12.2007 14.733 52.575 2.181 69.489
Abschreibungen
Stand 01.01.2007 1.956 25.669 0 27.625
Währungsumrechnung -71 -331 0 -402
Zugänge 164 3.286 0 3.450
Abgänge -344 -3.142 0 3.486
Stand 31.12.2007 1.705 25.482 0 27.187
Buchwert 31.12.2007 13.028 27.093 2.181 42.302
Buchwert 31.12.2006 13.714 30.058 2.059 45.831

Das abnutzbare Anlagevermögen wird auf der Grundlage konzerneinheitlicher Nutzungsdauern ausschließlich
linear abgeschrieben; soweit notwendig, werden außerplanmäßige Abschreibungen vorgenommen.

(1) Entwicklung der immateriellen Vermögenswerte

Geschäfts- oder Goodwill aus Konzessionen/ Gesamt
in TEUR Firmenwerte Kapitalkon- gewerbliche

(aus Einzelbilanzen) solidierung Schutzrechte
Anschaffungs- oder
Herstellungskosten
Stand 01.01.2007 8.649 2.714 4.307 15.670
Währungsumrechnung -262 -74 -300 -636
Zugänge 0 0 121 121
Abgänge -223 0 -199 -422
Stand 31.12.2007 8.164 2.640 3.929 14.733
Abschreibungen
Stand 01.01.2007 293 0 1.663 1.956
Währungsumrechnung -26 0 -45 -71
Zugänge 0 0 164 164
Abgänge -223 0 -121 -344
Stand 31.12.2007 44 0 1.661 1.705
Buchwert 31.12.2007 8.120 2.640 2.268 13.028
Buchwert 31.12.2006 8.356 2.714 2.644 13.714
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Aufteilung der immateriellen Vermögenswerte

in TEUR 31.12.2007 31.12.2006
Geschäfts- oder Firmenwerte 10.760 11.070
Konzessionen und gewerbliche Schutzrechte 2.268 2.644
Gesamt 13.028 13.714

Geschäfts- oder Firmenwerte aus Einzelabschlüssen

in TEUR 31.12.2007 31.12.2006
Neschen AG, Bückeburg (Goodwill Berger) 5.926 5.926
Neschen AG, Bückeburg (Goodwill Seal) 827 904
Neschen Corporation, Elkridge/USA 636 662
Neschen Americas Corporation, Elkridge/USA 731 864
Gesamt 8.120 8.356

Goodwill aus Kapitalkonsolidierung

in TEUR 31.12.2007 31.12.2006
HSW Signall s.r.L., Prag/Tschechische Republik 2.004 2.004
Neschen GBC Graphic Films LLC, Elkridge/USA 636 710
Gesamt 2.640 2.714

Geschäfts- und Firmenwerte gesamt 10.760 11.070

Im Geschäftsjahr wurden infolge der Anwendung des IFRS 3 "Unternehmenszusammenschlüsse" keine
planmäßigen Abschreibungen vorgenommen. Geschäfts- oder Firmenwerte werden regelmäßig einmal
pro Jahr - bei Vorliegen von Anhaltspunkten auch zwischendurch - auf Wertminderungen hin überprüft
(Impairment Test).

Konzessionen und gewerbliche Schutzrechte

Der Ausweis betrifft im Wesentlichen Markenrechte (TEUR 1.958), die bei der Neschen Americas Corp.,
Elkridge/USA, bilanziert werden.

Die Zugänge betreffen im Wesentlichen SAP-User-Lizenzen, ein Versandsteuerungsprogramm, Business
Warehouse Software und IBM Server Lizenzen.
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(2) Entwicklung der Sachanlagen

Grundstücke Technische Betriebs- Anlagen Gesamt
und Anlagen und und Geschäfts- im Bau

in TEUR Gebäude Maschinen ausstattung
Anschaffungs- oder Herstellungskosten
Stand 01.01.2007  21.384 24.265 9.274 804 55.727
Währungsumrechnung -116 -122 -316 0 -554
Zugänge 17 191 595 773 1.576
Abgänge -2.025 -819 -1.319 -11 -4.174
Umbuchungen 0 0 0 0 0
Stand 31.12.2007 19.260 23.515 8.234 1.566 52.575
Abschreibungen
Stand 01.01.2007 5.325 12.895 7.272 177 25.669
Währungsumrechnung -28 -57 -246 0 -331
Zugänge 607 2.008 671 0 3.286
Abgänge -1.026 -787 -1.318 -11 -3.142
Zuschreibungen 0 0 0 0 0
Umbuchungen 0 0 0 0 0
Stand 31.12.2007 4.878 14.059 6.379 166 25.482
Buchwert 31.12.2007 14.382 9.456 1.855 1.400 27.093
Buchwert 31.12.2006 16.059 11.370 2.002 627 30.058

Aufteilung der Sachanlagen

Grundstücke und Gebäude

in TEUR 31.12.2007 31.12.2006
Neschen AG, Bückeburg 12.849 13.366
Neschen Austria Ges.m.b.H., Wien/Österreich 0 2
Seal Graphics Europe B.V., Raalte/Niederlande 0 1.000
Neschen Coating UK Ltd., Basildon/Großbritannien 156 195
Neschen UK Ltd., Stone/Großbritannien 323 360
Neschen Italia s.r.L., Bagnolo/Italien 650 663
Neschen Corporation, Elkridge/USA (konsolidiert) 343 409
HSW Signall s.r.o., Prag/Tschechische Republik 61 64
Gesamt 14.382 16.059

Die Abgänge betreffen im Wesentlichen das Gebäude in Raalte, Niederlande.

Technische Anlagen

in TEUR 31.12.2007 31.12.2006
Neschen AG, Bückeburg 8.824 10.532
Neschen Coating UK Ltd., Basildon/Großbritannien 249 312
Neschen Asia Pacific Ltd., Hongkong/China 6 9
Filmolux S.A.R.L., Paris/Frankreich 128 148
Neschen UK Ltd., Stone/Großbritannien 23 14
Neschen Corporation, Elkridge/USA (konsolidiert) 219 342
HSW Signall s.r.o., Prag/Tschechische Republik 7 13
Gesamt 9.456 11.370

Die Zugänge betreffen im Wesentlichen Umbauten und Erweiterungen an den Produktionsmaschinen.
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Betriebs- und Geschäftsausstattung

in TEUR 31.12.2007 31.12.2006
Neschen AG, Bückeburg 855 895
Neschen Austria Ges.m.b.H., Wien/Österreich 8 6
Neschen International B.V., Raalte/Niederlande 108 106
Neschen Benelux B.V., Breda/Niederlande 74 29
Neschen Coating UK Ltd., Basildon/Großbritannien 158 158
Neschen Asia Pacific Ltd., Hongkong/China 14 1
Filmolux S.A.R.L., Paris/Frankreich 301 212
Neschen UK Ltd., Stone/Großbritannien 10 12
Neschen Italia s.r.L., Bagnolo/Italien 30 21
Neschen Kft., Budapest/Ungarn 17 4
Neschen Corporation, Elkridge/USA (konsolidiert) 258 531
Neschen Products Espana S.A., Barcelona/Spanien 22 26
Neschen China Ltd., Hongkong/China 0 1
Gesamt 1.855 2.002

Anlagen im Bau

Die bei der Neschen AG aktivierten Beträge (TEUR 1.330, i. Vj. TEUR 627) betreffen hauptsächlich Entwicklungskosten
für ein neues Buchentsäuerungsverfahren (TEUR 643) einschließlich der Herstellung eines Prototypen, eine Abluftreini-
gungsanlage in Basildon (TEUR 352), ein Betriebsdatenerfassungssystem für die Produktion (TEUR 102) und eine Konser-
vierungsmaschine (TEUR 86).

Die bei der Neschen Americas Ltd. aktivierten Beträge (TEUR 70, i. Vj. TEUR 0) betreffen im u. a. die Entwicklung und
Herstellung einer neuen Kaschiermaschine ("New Generation Machine").

(3) Entwicklung der Finanzanlagen

Beteiligungen Ausleihungen Wertpapiere Sonstige Gesamt
in TEUR an des Anlage- Ausleihungen

Beteiligungen vermögens

Anschaffungs- oder Herstellungskosten
Stand 01.01.2007 208 1.481 12 358 2.059
Währungsumrechnung -10 -154 0 0 -164
Zugänge 0 408 0 20 428
Abgänge -37 0 -11 -94 -142
Buchwert 31.12.2007 161 1.735 1 284 2.181
Buchwert 31.12.2006 208 1.481 12 358 2.059

Beteiligungen

in TEUR 31.12.2007 31.12.2006
Neschen Service GmbH, Bückeburg 50 50
Neschen Portugal S.A., Mem Martins/Portugal 16 16
Filmolux Co. Ltd. Tokyo, Tokio/Japan 43 43
Gesamt 109 109
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Joint Venture (Equity-Methode)

in TEUR 31.12.2007 31.12.2006
Neschen GBC Graphic Films LLC, Elkridge/USA 52 99

Beteiligungen gesamt 161 208

Der Beteiligungsbuchwert des Joint Ventures hat sich durch Währungsumrechnung (TEUR -10) und Verlustübernahme
(TEUR -37) auf TEUR 52 verringert.

Ausleihungen an Beteiligungen

Der Ausweis (TEUR 1.735, i. Vj. TEUR 1.481) betrifft Ausleihungen an das Joint Venture Neschen GBC
Graphic Films LLC, Elkridge/USA.

Sonstige Ausleihungen

Bei den sonstigen Ausleihungen (TEUR 284, i.Vj. 358) handelt es sich im Wesentlichen um Ausleihungen der 
Neschen International B.V., Raalte/Niederlande.

(4) Latente Steuern

in TEUR 31.12.2007 31.12.2006
Aktive latente Steuern 1.860 2.111

Die latenten Steuern ergeben sich aus zeitlich abweichenden Wertansätzen in der Handels- und Steuerbilanz, aus dem
erwarteten zukünftigen Ausgleich steuerlicher Verlustvorträge und aus Konsolidierungsvorgängen auf Konzernebene.

Bei der Neschen AG, Bückeburg, wurden im Geschäftsjahr TEUR 1.300 latente Steuern auf vorhanden steuerliche Ver-
lustvorträge aktiviert. Ansonsten erfolgte die Aktivierung latenter Steuern auf steuerliche Verlustvorträge im Geschäfts-
jahr nur in Höhe der im Geschäftsjahr gebildeten passiven latenten Steuern der jeweiligen Konzerngesellschaft.

Kurzfristige Vermögenswerte

(5) Aufteilung der Vorräte

in TEUR 31.12.2007 31.12.2006
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.354 3.536
Halbfertige Erzeugnisse 2.455 2.131
Fertige Erzeugnisse und Handelswaren 12.566 10.188
Geleistete Anzahlungen 404 405
Gesamt 18.779 16.260

Der Ausweis betrifft im Wesentlichen die bei den Produktionsgesellschaften Neschen AG, Bückeburg, (TEUR 10.789;
57,4 %) und Neschen Americas Corp., Elkridge/USA, (TEUR 4.832; 25,7 %) aktivierten Vorräte. Abwertungen bei den
jeweiligen Vorratsklassen wurden u. a. bei der Neschen AG, Bückeburg (TEUR 1.150), bei der Neschen Americas Corp.,
Elkridge/USA (TEUR 588) und bei der HSW Signall s.r.o., Prag/Tschechische Re publik (TEUR 105) durchgeführt.
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(6) Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

in TEUR 31.12.2007 31.12.2006
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 14.633 15.525
Wertberichtigungen -760 -1.069
Gesamt 13.873 14.456

(7) Aufteilung der sonstigen kurzfristigen Forderungen

in TEUR 31.12.2007 31.12.2006
Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht 482 1.134
Sonstige Vermögensgegenstände 3.229 2.698
Aktive Rechnungsabgrenzung 866 1.034
Gesamt 4.577 4.866

Die sonstigen Forderungen und Vermögenswerte sind zum Nennwert bilanziert und haben eine Restlaufzeit
von unter einem Jahr. Sofern Risiken bestehen, sind diese durch Wertberichtigungen berücksichtigt.

Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht

in TEUR 31.12.2007 31.12.2006
Neschen Portugal S.A., Mem Martins/Portugal 80 91
Filmolux Co. Ltd., Tokio/Japan 192 159
Neschen GBC Graphic Films LLC, Elkridge/USA 210 884
Gesamt 482 1.134

Sonstige Vermögensgegenstände

Unter den sonstigen Vermögensgegenständen (TEUR 3.229, i. Vj. TEUR 2.698) werden im wesentlichen Forderungen
gegen Factoringunternehmen (TEUR 1.188), Forderungen aus Steuern (TEUR 1.307), Kautionen (TEUR 190) und 
Versicherungserstattungen (TEUR 128) ausgewiesen.

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Der aktive Rechnungsabgrenzungsposten enthält Miet-, Leasing- und Zinsvorauszahlungen sowie übrige
Abgrenzungen und hat eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

(8) Liquide Mittel

Unter diesem Posten (TEUR 1.823, i. Vj. TEUR 1.179) sind im Wesentlichen Bankguthaben der Neschen
International B.V., Raalte/Niederlande (TEUR 649), der HSW Signall s.r.o., Prag/Tschechische Republik
(TEUR 527) und der US-Gesellschaften (TEUR 301) ausgewiesen.
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III. Passiva

(9) Eigenkapital

in TEUR 31.12.2007 31.12.2006
Gezeichnetes Kapital 13.125 8.750
Kapitalrücklage 305 0
Erfolgsneutrale Eigenkapitalveränderung -3.722 -1.754
Bilanzverlust -6.006 -11.513
Minderheitenanteile 1.125 721
Gesamt 4.827 -3.796

Genehmigtes Kapital

Die Hauptversammlung vom 25. Juni 2004 hat den Vorstand ermächtigt, das Grundkapital der Gesellschaft mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats bis zum 24. Juni 2009 einmalig oder mehrmals um bis zu insgesamt EUR 4.375.000,00 gegen
Bar- oder Sacheinlagen durch Ausgabe neuer Aktien zu erhöhen. Von dieser Ermächtigung hat der Vorstand mit
Beschluss vom 14. Februar in voller Höhe Gebrauch gemacht.

Weiteres genehmigtes Kapital ist nicht vorhanden. Das Grundkapital der Gesellschaft wurde im Geschäftsjahr 2007 um
EUR 4.375.000,00 auf EUR 13.125.000,00 erhöht. Die Kapitalerhöhung wurde am 15. Juni 2007 in das Handelsregister
beim Amtsgericht Stadthagen eingetragen. Das Grundkapital ist voll eingezahlt und eingeteilt in 13.125.000 Inhaberak-
tien zu je EUR 1,00. Das Agio in Höhe von EUR 437.500,00 wurde in die Kapitalrüc lage eingestellt. Die Kosten der
Kapitalerhöhung wurden mit dem Agio verrechnet.

(10) Minderheitenanteile

in TEUR 31.12.2007 31.12.2006
HSW Signall s.r.o., Prag/Tschechische Republik 1.021 889
Neschen China Ltd., Hongkong/China 0 -279
Neschen Products Espana S.A., Barcelona/Spanien 104 111
Gesamt 1.125 721

Die Gesellschaft Neschen China Ltd., Hongkong/China wurde im Geschäftsjahr entkonsolidiert.

Aufteilung der Rückstellungen

in TEUR 31.12.2007 31.12.2006
Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 241 211 
Rückstellungen für Steuern 966 1.697 
Sonstige Rückstellungen 7.118 1.873 
Gesamt 8.325 3.781 

(11) Rückstellung für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen betreffen Filmolux S.A.R.L., Paris/Frankreich (TEUR 183,
i. Vj. TEUR 170) und Neschen Italia s.r.l., Bagnolo/Italien (TEUR 58, i. Vj. TEUR 41).

(12) Rückstellungen für Steuern

in TEUR 31.12.2007 31.12.2006
Rückstellungen für Steuern vom Ertrag 828 1.469
Rückstellungen für sonstige Steuern 67 105
Rückstellungen für latente Steuern 71 123
Gesamt 966 1.697
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Die Rückstellungen für Steuern vom Einkommen und Ertrag betreffen im Wesentlichen die Neschen AG, Bückeburg
(TEUR 434), die HSW Signall s.r.o., Prag/Tschechische Republik (TEUR 153) und die Neschen International B.V., Raal-
te/Niederlande (TEUR 123).

Die Rückstellungen für latente Steuern betreffen unterschiedliche Wertansätze in der Konzernbilanz im Vergleich zur
steuerlichen Gewinnermittlung der einbezogenen Unternehmen.

(13) Sonstige Rückstellungen

in TEUR 31.12.2007 31.12.2006
Besserungsschein 3.471 0
Zinsen 447 0
Gewährleistungen 632 448
Refinanzierungsgebühr Bear Stearns 680 0
Urlaub 487 457
Waiver fee covenants-Bruch 256 0
Ausstehende Kostenrechnungen 221 14
Prüfungskosten 193 175
Prämien 174 153
Berufsgenossenschaft 156 155
Steuer- und Beratungskosten 136 0
Provisionen 134 154
Prozesskosten 55 25
Boni 27 217
Altersteilzeit 26 30
Aufsichtsrat 15 0
Übrige 8 45
Gesamt 7.118 1.873

Bei der Bewertung der sonstigen Rückstellungen wurde die bestmögliche Schätzung der Ausgaben,
die zur Erfüllung der gegenwärtigen Verpflichtungen dienen, zum Bilanzstichtag eingestellt
(best estimate).

14) Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten

in TEUR 31.12.2007 31.12.2006
Neschen AG, Bückeburg 1 2
Neschen Austria Ges.m.b.H., Wien/Österreich 208 189
Neschen International B.V.,Raalte/Niederlande 52.000 66.450
Filmolux S.A.R.L., Paris/Frankreich 1.673 1.765
Neschen Italia s.r.L., Bagnolo/Italien 1.341 1.333
Neschen Corporation, Elkridge/USA (konsolidiert) 0 43
Gesamt 55.223 69.780

Restlaufzeit < 1 Jahr 3.823 69.782
Restlaufzeit 1-5 Jahre 51.400 0
Gesamt 55.223 69.782
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Sicherheiten

Folgende Sicherheiten wurden im Rahmen eines Bankenpoolvertrages gewährt:
(Sicherheitenpoolführer: Bear Stearns Bank plc., Dublin/Irland)
- Sicherheitenübertragungsvertrag (April/Mai 2007)
- Sicherheiten-Poolvertrag (01.10.2007)

Grundschulden in Höhe von Euro 40.000.000,00 zur Gesamthaft der folgenden Grundstücke:
a) Grundstück Hans-Neschen-Str. 1, 31675 Bückeburg (Gebäude- und Freifläche, Gemarkung Müsingen Flur 5, 

Flurstück 8/8). Eintragung in das Grundbuch des Amtsgerichts Bückeburg (Bezirk Müsingen, Blatt 205).

b) Grundstück Windmühlenstr. 6, 31675 Bückeburg (Gebäude- und Freifläche, Gemarkung Bückeburg Flur 24, 
Flurstück 52/562). Eintragung in das Grundbuch des Amtsgerichts Bückeburg (Bezirk Bückeburg, Blatt 2672).

Sicherungsübereignung der Maschinen am Standort Bückeburg und in den Archivcenter, sofern nicht Zubehör oder 
wesentlicher Bestandteil der Betriebsobjekte in Bückeburg. Davon ausgenommen: Silikonisierungsmaschine - zur Zeit 
sicherungsübereignet an die Deutsche Bank AG.

Sicherungsübereignung des Warenlagers Hans-Neschen-Str. 1 und Windmühlenstr. 6 in Bückeburg.

Verpfändung von Markenrechten, Patenten und Lizenzen.

Abtretung der Auszahlungsansprüche gegen die EUROFACTOR AG, München, inkl. der an das Factoringunternehmen
zedierten Ansprüche aus abgeschlossenen Warenkreditversicherungen.

Globalzession für die Aussenstände, die nicht von der EUROFACTOR AG, München, angekauft wurden.

Verpfändung der Geschäftsanteile der folgenden europäischen Tochtergesellschaften:
HSW Signall s.r.o., Prag/Tschechische Republik, Filmolux S.A.R.L., Paris/Frankreich, Neschen Italia s.r.l.,
Bagnolo/Italien, Neschen Products Espana S.A., Barcelona/Spanien, Neschen Benelux B.V.,
Breda/Niederlande, Neschen Coating UK Ltd., Basildon/Großbritannien, Neschen UK Ltd.,
Stone/Großbritannien. Die Verpfändung der europäischen Tochtergesellschaften ist teilweise formaljuristisch
noch nicht umgesetzt.

Verhaftung der Obergesellschaft des Teilkonzerns USA (Neschen Corporation) durch Garantienstellung
sämtlicher US-Gesellschaften.

(15) Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen (TEUR 11.027, i. Vj. TEUR 10.912) betreffen hauptsächlich die
Neschen AG (TEUR 6.565) sowie die US-Gesellschaften (TEUR 1.524) und haben eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.
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(16) Aufteilung der anderen Verbindlichkeiten

in TEUR 31.12.2007 31.12.2006
Erhaltene Anzahlungen 98 166
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht 106 92
Sonstige Verbindlichkeiten 3.313 3.623
Rechnungsabgrenzungsposten 295 143
Gesamt 3.812 4.024

Restlaufzeit < 1 Jahr 2.562 2.725
Restlaufzeit 1-5 Jahre 1.250 1.099
Restlaufzeit > 5 Jahre 0 200
Gesamt 3.812 4.024

Sonstige Verbindlichkeiten

in TEUR 31.12.2007 31.12.2006
Verbindlichkeiten
- aus Steuern 934 525
- im Rahmen der sozialen Sicherheit 401 348
- gegenüber Personal 107 97
Zinsswaps 185 685
Gesellschafterdarlehen 1.301 1.273
Übrige 385 695
Gesamt 3.313 3.623

Finanzderivate

Bei den passivierten Finanzderivaten zur Risikoreduzierung handelt es sich um folgende Zinsswaps::

Zinssatz Nominalwert Laufzeit Buchwert
TEUR TEUR

Zinsswap 5% fest 10.000 bis 2007 0
Zinsswap 6% fest 6.000 bis 2010 185

185

Verbindlichkeitenspiegel

in TEUR bis 1 Jahr 1-5 Jahre über 5 Jahre Gesamt
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 3.823 51.400 0 55.223
Erhaltene Anzahlungen 98 0 0 98
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 11.027 0 0 11.027
Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhältnis besteht 106 0 0 106
Sonstige Verbindlichkeiten 2.063 1.250 0 3.313
Rechnungsabgrenzungsposten 295 0 0 295

17.412 52.650 0 70.062
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F. Angaben zur Gewinn- und Verlustrechnung

Allgemeines

Das Jahresergebnis des Geschäftsjahres 2007 beträgt TEUR 5.706 (Vorjahr TEUR -3.320). Die Umsatzerlöse sind im Ver-
gleich zum Vorjahr um 4,4 Mio. Euro auf 125,0 Mio. Euro gesunken. Die positiven und negativen Sondereffekte des
Geschäftsjahres 2007 in Höhe von 8,5 Mio. Euro teilen sich wie folgt auf: 

in TEUR 2007 2007
Jahresergebnis 5.706
Ertrag aus dem Verzicht Bear Stearns 14.476
Rückstellung Besserungsschein -3.471
Restrukturierungsgebühr -680
Refinanzierungsgebühr -680
Entkonsolidierung 130
Waiver Fee Covenants-Bruch -256
Beratungsaufwand neue Finanzstruktur -102
Außerordentliche Hauptversammlung und rechtliche
Beratung für die Verteidigung gegen eine Sonderprüfung -210
Steuern Betriebsprüfung -267
Zinsen -193
Restrukturierung der Neschen International B.V. -181
Sonstige Restrukturierungsaufwendungen -239

8.327
abzüglich Sondereffekte -8.327
Jahresfehlbetrag vor Restrukturierungseffekten -2.621

Der Personalaufwand hat sich auf 26,9 Mio. Euro (i. Vj. 26,5 Mio. Euro) erhöht. Im Geschäftsjahr wurden latente 
Steuern in Höhe von Euro 1,3 Mio. (Neschen AG, Bückeburg) auf steuerliche Verlustvorträge aktiviert.

(17) Umsatzerlöse

in TEUR 2007 2006
Neschen AG, Bückeburg/Deutschland 55.592 56.053
Neschen Austria Ges.m.b.H., Wien/Österreich 2.640 2.589
Neschen Benelux B.V., Breda/Niederlande 3.372 3.547
Neschen Coating UK Ltd., Basildon/Großbritannien 1.273 1.379
Neschen Asia Pacific Ltd., Hongkong/China 418 309
Filmolux S.A.R.L., Paris/Frankreich 15.962 15.221
Neschen UK Ltd., Stone/Großbritannien 3.900 4.237
Neschen Italia s.r.L., Bagnolo/Italien 4.565 4.439
Neschen Kft., Budapest/Ungarn 615 615
Neschen Corporation, Elkridge/USA (konsolidiert) 25.777 30.963
Neschen Products Espana S.A., Barcelona/Spanien 2.148 2.041
HSW Signall s.r.o., Prag/Tschechische Republik 10.049 8.750
Neschen China Ltd., Hongkong/China 83 642
Zwischensumme 126.394 130.785
Erlösschmälerungen -1.345 -1.319
Gesamt 125.049 129.466

Die Entwicklung der Umsätze nach Geschäftsfeldern und Regionen ist im Rahmen der Segmentberichterstattung
dargestellt.
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(18) Bestandsveränderung

in TEUR 2007 2006
Bestandsveränderung 398 73
Andere aktivierte Eigenleistungen 43 0
Gesamt 441 73

(19) Sonstige betriebliche Erträge

in TEUR 2007 2006
Verzicht Bear Stearns 9.645 0
Auflösung Zinsswaps 462 555
Kundenschulungen 288 212
Royalties 163 123
Private Kfz-Nutzung 134 101
Erträge aus der Entkonsolidierung 130 0
Kursgewinne 381 277
Erträge aus Anlagenabgängen 22 73
Erträge aus dem Eingang ausgebuchter Forderungen 14 8
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 173 51
Versicherungserstattungen 248 95
Provisionen 0 355
Übrige 463 402
Gesamt 12.123 2.252

(20) Materialaufwand

in TEUR 2007 2006
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und für bezogene Waren 67.228 70.010
Bezogene Leistungen 2.265 1.439
Gesamt 69.493 71.449

(21) Personalaufwand

in TEUR 2007 2006
Löhne 6.114 5.989
Gehälter 15.887 15.617
Sozialabgaben 4.892 4.861
- davon für Altersversorgung (134) (133)
Gesamt 26.893 26.467

Anzahl der Mitarbeiter

Im Jahresdurchschnitt waren im Konzern beschäftigt:
2007 2006

Vertrieb / Marketing 169 162
Forschung und Entwicklung / Qualitätsmanagement 28 31
Produktion / Logistik 256 266
Verwaltung 109 102
Gesamt 562 561
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(22) Abschreibungen

in TEUR 2007 2006
Planmäßige Abschreibungen 3.450 3.861
Außerplanmäßige Abschreibungen 0 1.557
Abschreibungen auf Geschäfts- oder Firmenwerte 0 151 
Gesamt 3.450 5.569

(23) Sonstige betriebliche Aufwendungen

in TEUR 2007 2006

Mieten, Leasing 3.906 3.950
Werbekosten 2.425 2.096
Reisekosten 1.647 1.451
Instandhaltung 1.064 988
Versicherungen 1.718 1.808
Rechts- und Beratungskosten 2.033 3.126
Frachtkosten 4.770 5.187
Kursverluste 494 457
Verluste aus Anlagenabgängen 14 101
Wertberichtigungen 473 751
Büromaterial 828 911
Reinigung 721 723
Fortbildungskosten 179 156
Provisionen 1.909 2.587
Übrige 2.517 3.625
Gesamt 24.698 27.917

(24) Beteiligungsergebnis

Das Beteiligungsergebnis (TEUR -40; Vj. TEUR -633) betrifft die anteiligen Verluste des Joint Ventures
Neschen GBC Graphic Films LLC, Elkridge/USA..

(25) Finanzergebnis

in TEUR 2007 2006
Zinserträge 91 35
Zinsaufwendungen -6.391 -4.630
Gesamt -6.300 -4.595

(26) Steuern

in TEUR 2007 2006

Ertragsteuern -792 1.861
Sonstige Steuern -241 -342
Gesamt -1.033 1.519
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Ertragsteuern

in TEUR 2007 2006
Laufende Steuern -593 422
Latente Steuern -199 1.439
Gesamt -792 1.861

Inland -448 1.631
Ausland -344 230
Gesamt -792 1.861

Die Steueraufwendungen für laufende Steuern (TEUR 593) ergaben sich im Wesentlichen bei der Neschen AG , 
Bückeburg (TEUR 248), der Filmolux S.A.R.L., Paris/Frankreich (TEUR 175) und der HSW Signall s.r.o., Prag/Tschechische
Republik (TEUR 147).

In der nachfolgenden Übersicht wird eine Überleitung des Steueraufwandes bzw. -ertrags, wie er sich abgeleitet aus
dem handelsrechtlichen Periodenergebnis (vor Ertragsteuern) bei Annahme eines hypothetischen Steuersatzes in Höhe
von 40% ergeben würde, hin zu dem tatsächlichen Steueraufwand bzw. -ertrag der Periode vorgenommen.

in TEUR 2007 2006

Ergebnis vor Ertragsteuern 6.498 -5.182
Ertragssteuersatz (Inkl. Gewerbesteuer) der Neschen AG 40,0% 40,0%
Erwarteter Steuerertrag -2.599 2.072
Abweichende ausländische Steuersätze 140 361
Steuerminderungen/-mehrungen Vorjahre -223 782
Steuermehrungen aufgrund von Verlusten,
für die keine latenten Steuern gebildet wurden -1.846 -1.439
Steuerminderungen aufgrund steuerfreier Erträge und
sonstiger Posten 3.910 0
Steuermehrungen aufgrund steuerlicher abzugsfähiger
Aufwendungen und sonstige Posten -190 -60
Steuereffekt von nach der Equity-Methode
bilanzierten Beteiligungen 16 145
Ausgewiesener Steuerertrag /-aufwand -792 1.861
Steuerquote 12,1% -35,9 %

Zuordnung der latenten Steuerabgrenzungen

31.12.2007 31.12.2006
in TEUR aktivisch passivisch aktivisch passivisch
Immaterielle Vermögenswerte 0 673 0 538
Sachanlagen 0 1.784 0 1.629
Finanzanlagen 0 0 0 0
Vorräte 30 0 73 17
Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände 0 0 0 9
Rückstellungen 84 0 67 0
Verbindlichkeiten 47 0 59 0
Verlustvorträge 3.656 0 3.529 0
Summe Einzelabschlüsse 3.817 2.457 3.728 2.193
Steuerlatenzen aus Konsolidierung 487 58 520 67
Saldierung -2.444 -2.444 -2.137 -2.137
Gesamt 1.860 71 2.111 123
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G. Angaben zur Konzern-Kapitalflussrechung (Lagebericht Seite 39)

Die Kapitalflussrechung zeigt gemäß IAS 7 "Kapitalflussrechnungen", wie sich Zahlungsmittel im Konzern im Laufe des
Berichtsjahres durch Mittelzu- und –abflüsse verändert haben. Sie unterscheidet zwischen Mittelveränderungen aus lau-
fender Geschäftstätigkeit, Investitions- und Finanzierungstätigkeit.

Die Zahlungsmittel der Kapitalflussrechung umfassen alle in der Bilanz ausgewiesenen flüssigen Mittel, d.h. Kassenbes-
tände, Schecks und Guthaben bei Kreditinstituten, soweit sie innerhalb von drei Monaten verfügbar sind. Die Zahlungs-
mittel unterliegen keinen Verfügungsbeschränkungen.

Die Cash Flows aus der Investitions- und Finanzierungstätigkeit werden zahlungsbezogen ermittelt, der Cash Flow aus
betrieblicher Tätigkeit wird demgegenüber ausgehend von dem Jahresüberschuss nach Ertragsteuern indirekt abgeleitet.
Im Rahmen der indirekten Ermittlung werden die berücksichtigten Veränderungen von Bilanzpositionen im Zusammen-
hang mit der laufenden Geschäftstätigkeit um Effekte aus der Währungsumrechnung und Änderungen im Konsolidie-
rungskreis bereinigt. Sie können daher nicht mit den entsprechenden Veränderungen auf Grundlage der veröffentlich-
ten Konzernbilanz abgestimmt werden.

Aus der laufenden Geschäftstätigkeit konnten im Berichtsjahr TEUR 11.499 (Vorjahr TEUR 1.673) generiert werden.

Der Cash Flow aus der Investitionstätigkeit weist im Berichtsjahr einen Mittelabfluss von TEUR -865 
(Vorjahr TEUR -730) auf.

Aus dem Bereich der Finanzierungstätigkeit resultiert im Berichtsjahr ein Mittelabfluss von TEUR -9.990
(Vorjahr Mittelzufluss TEUR 451).

H. Sonstige Anhangsangaben

I. Segmentberichterstattung

Die folgenden Segmentinformationen wurden gemäß IAS 14 "Segmentberichterstattung" erstellt. Entsprechend dieser
Regeln sind einzelne Jahresabschlussdaten nach Geschäftssegmenten und Regionen getrennt darzustellen. Dabei 
wurden die Konzernbilanzierungs- und bewertungsgrundsätze beachtet.

1. Geschäftsegmente

Die Aktivitäten des Neschen Konzerns werden in die Segmente "Graphics" und "Documents" aufgeteilt. Der Geschäfts-
bereich „Graphics“ vermarktet unter den beiden Marken „NESCHEN“ und „SEAL“ ein breites Sortiment für den Druck,
den Schutz und die Veredelung von großformatigen Bildern, Fotos und digitalen Drucken.

Der Geschäftsbereich „Documents“ vertreibt das klassische Produktprogramm für die Buchpflege und Buchreparatur
sowie die Dienstleistungsangebote der Archivcenter.

Allgemein nutzen beide Segmente in Produktion und Verwaltung die vorhandenen Ressourcen gemeinsam. Bereiche,
die den Segmenten direkt zugeordnet werden können sind Umsatz, Materialaufwand, bestimmte Anlagegüter, fertige
Erzeugnisse und Handelswaren sowie Anteile der Personalkosten. Die übrigen Positionen werden korrespondierend zum
Umsatz oder Produktionsanteil bzw. nach schon zugeordneten Positionen aufgeteilt.

Wir haben große Sorgfalt darauf verwendet, die Positionen korrekt abzugrenzen. Die Zuordnung der Aufwendungen
und Erträge erfolgte - teilweise in Abweichung zur Konzerngewinn- und Verlustrechnung - nach betriebswirtschaft-
lichen Gesichtspunkten. Abgeleitet aus den ermittelten Werten ergeben sich die Segmentinvestitionen als Ersatz- bzw.
Erweiterungsinvestitionen und die An zahl der Segmentmitarbeiter.
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Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt:
Anzahl 2007 2006
Segmente:
Graphics 477 487
Documents 85 74

562 561

Investitionen
in TEUR 2007 2006

Segmente:
Graphics 1.582 748
Documents 543 106

2.125 854

Gewinn- und Verlustrechnung
Graphics Documents Gesamt

TEUR TEUR TEUR

Umsatz 110.156 14.893 125.049
Bestandsveränderungen und 342 99 441
andere aktivierte Eigenleistungen
Gesamtleistung 110.498 14.992 125.490
Materialaufwand -62.892 -6.601 -69.493
Rohertrag 47.606 8.391 55.997
Personalaufwand -23.257 -3.636 -26.893
Sonstige Erträge 11.961 162 12.123
Sonstige Aufwendungen -21.833 -2.865 -24.698
Beteiligungsergebnis -40 0 -40
EBITDA 14.437 2.052 16.489
Abschreibungen -2.845 -605 -3.450
EBIT 11.592 1.447 13.039
Finanzergebnis -6.300
Steuern -1.033
Anteile fremder Gesellschafter -199
Jahresergebnis nach
Minderheitsanteilen 5.507
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Bilanz
Graphics Documents Gesamt

TEUR TEUR TEUR
Immaterielle Vermögensgegenstände 12.621 407 13.028
Sachanlagen 21.302 5.791 27.093
Finanzanlagen 2.142 39 2.181
Vorräte 16.658 2.121 18.779
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 12.089 1.784 13.873
Sonstige Aktiva 4.049 450 4.499
Segmentvermögen 68.861 10.592 79.453
übriges Vermögen 3.761
Bilanzsumme Konzern 83.214
Rückstellungen 6.995 364 7.359
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen 9.995 1.033 11.028
Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten 52.038 3.184 55.222
Sonstige Passiva 2.554 139 2.693
Segmentverbindlichkeiten 71.582 4.720 76.302
Eigenkapital 4.827
übrige Verbindlichkeiten 2.085
Bilanzsumme Konzern 83.214

2. Regionen

Im Rahmen der sekundären Segmentierungsebene erfolgt eine Aufteilung ausgewählter Finanzinformationen
nach geografischen Märkten.

Umsatzerlöse

in TEUR 2007 2006

Deutschland 26.645 26.084
Europa 64.039 61.934
USA 27.610 33.782
Übrige 6.755 7.666

125.049 129.466

Segmentvermögen

in TEUR 2007 2006

Deutschland 46.081 45.491
Europa 18.796 18.958
USA 14.555 15.615
Übrige 99 293

79.531 80.357

Segmentsverbindlichkeiten

in TEUR 2007 2006

Deutschland 42.031 49.825
Europa 19.413 18.364
USA 14.746 15.950
Übrige 112 361

76.302 84.500
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Investitionen

in TEUR 2007 2006

Deutschland 1.220 418
Europa 357 201
USA 527 235
Übrige 21 0

2.125 854

Mitarbeiter (Jahresdurchschnitt)

in TEUR 2007 2006

Deutschland 267 265
Europa 195 195
USA 95 96
Übrige 5 5

562 561

II. Angaben zum Ergebnis je Aktie (Earnings per share)

Das Ergebnis je Aktie errechnet sich aus der Division des den Aktionären zustehenden Konzernergebnisses durch die
Anzahl der ausgegebenen Aktien. Gemäß IAS 33 ist das unverwässerte Ergebnis je Aktie mittels Division des den
Stammaktionären des Mutterunternehmens zustehenden Periodenergebnisses durch die gewichtete durchschnittliche
Anzahl der innerhalb der Berichtsperiode im Umlauf gewesenen Stammaktien zu ermitteln.

Angaben in Euro 2007 2006
Dem Mutterunternehmen zuzurechnendes
Jahresergebnis 5.506.856,74 -3.463.785,47
Anzahl der Inhaberaktien (Stand Ende des
Geschäftsjahres) 13.125.000,00 8.750.000,00
Ergebnis je Aktie (EPS) (nicht verwässert) 0,42 -0,40
Gewichtete durchschnittliche Anzahl der
innerhalb der Berichtsperiode im Umlauf
gewesenen Inhaberaktien 11.302.083 8.750.000
Ergebnis je Aktie (EPS) (nicht verwässert) 0,49 -0,40

Ein verwässertes Ergebnis je Aktie (diluted earnings per share) war für den Vorjahr nicht zu ermitteln, da keine 
verwässernden Sachverhalte vorlagen.

III. Eventualschulden und sonstige finanziellen Verpflichtungen

Haftungsverhältnisse sowie sonstige Eventualschulden, über die an dieser Stelle zu berichten wäre, lagen
zum Bilanzstichtag nicht vor.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

in TEUR bis 1 Jahr 1-5 Jahre über 5 Jahre Gesamt

Operating- Leasingverpflichtungen 1.241 1.241 0 2.482
Miet- und Pachtverpflichtungen 2.637 1.813 0 4.450
Gesamt 3.878 3.054 0 6.932
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Leasingverhältnisse
Leasingraten der Folgeperioden

in TEUR bis 1 Jahr 1-5 Jahre über 5 Jahre Gesamt

Finanzierungs-Leasingverhältnisse
Neschen Italia s.r.L., Bagnolo/Italien
Leasingzahlungen 47 0 0 47
Abzinsungen -5 0 0 -5
Barwert 42 0 0 42

IV. Nahestehende Unternehmen und Personen

Als nahestehend gelten auch natürliche Personen oder ihre nahen Familienangehörigen, die das berichtspflichtige
Unternehmen beherrschen oder wesentlichen Einfluss auf das Unternehmen ausüben können. Eine Mehrheitsbeteili-
gung in diesem Sinne liegt auch vor, wenn die natürliche Person zusammen mit den Stimmrechten des Ehepartners die
Mehrheit der Stimmen hat. Haben die vorgenannten Personen Anteile und Stimmrechte von weniger als 50 Prozent, so
kann ein beherrschender Einfluss auch dann vorliegen, wenn die Anteile für eine nachhaltige, sogenannte Präsenzmehr-
heit in der Hauptversammlung ausreichen.

Das Aufsichtratsmitglied Herr Rolf-Werner Zinn hält zum 31.12.2007 9,80 % der ausgegebenen Aktien. Seine Ehefrau
hält 13,23 %. Herr Rolf-Werner Zinn war im Geschäftsjahr 2007 beratend für das Segment "Documents" im Rahmen
des Aufbaus von Archivcenter und der Entwicklung von Maschinen zur Buchentsäuerung tätig. Die Konditionen dieses
Beratungsvertrages sind marktüblich.

V. Gremien und Vergütungen

Mitglieder des Vorstands sind die Herren:
� Stefan Zinn, Dipl.-Kaufmann, Bückeburg (Vorstandssprecher)
� Dr. Norbert Dieterich, Dipl.-Ingenieur, Hannover (seit dem 24.04.2008)
� Martin E. Davies, Dipl.-Ingenieur, Bückeburg (bis zum 31.12.2007)

Mitglieder des Aufsichtsrats sind die Herren:
� Heinzwerner Feusser, Dipl.-Ingenieur, Hildesheim (seit dem 26.03.2007 Vorsitzender des Aufsichtsrates)
� Dr. Hans-Günter Scholz, Dipl.-Chemiker und Unternehmensberater, Hirschberg 

(Vorsitzender bis zum 15.03.2007)
� Dr. Norbert Dieterich, Dipl.-Ingenieur, Hannover (vom 26.03.2007 bis zum 24.04.2008)
� Rolf-Werner Zinn, Kaufmann, Bückeburg
� Prof. Dr. Wolfgang Greife, Professor an der Fachhochschule Hannover, Hannover (seit dem 24.04.2008)
� Matthias Werth, Rechtsanwalt und Notar, Obernkirchen (seit dem 08.08.2006 bis zum 15.03.2007)

� Herr Rolf-Werner Zinn und Herr Dr. Norbert Dieterich haben neben der Berichtsgesellschaft folgendes
Beiratsmandat:
- Deutsche Bank AG, Niederlassung Hannover.

� Herr Heinzwerner Feusser hat neben der Berichtsgesellschaft folgende Aufsichtsratsmandate:
- Augusta AG, Frankfurt,
- Klag AG, Moers.
und folgendes Beiratsmandat:
- Meteor Gummiwerke K.H. Bädje GmbH & Co. KG, Bockenem (bis zum 30.06.2007).

� Herr Dr. Hans-Günter Scholz und Herr Matthias Werth haben im Jahr 2007 keine anderen 
Aufsichtsratsmandate oder vergleichbare Tätigkeiten (gemäß § 125 Abs. 1 Satz 3 AktG) ausgeübt.
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Entsprechend § 314 Nr. 6 HGB und des Deutschen Corporate Governance Kodex (Ziffern 4.2.4, 5.4.7)
sind die Bezüge des Vorstandes und Aufsichtsrates des Geschäftsjahres wie folgt aufzuteilen:

Fixum Abfindungen erfolgs- Komponente Gesamt
bezogene mit langfr. An-

in TEUR Komponente reizwirkung

1. Vorstand
Herr S. Zinn 258 0 0 0 258
Herr Davies 225 202 0 0 427

483 202 0 0 685
2. Aufsichtsrat
Herr Feusser 34 0 0 0 34
Herr Dr. Scholz 2 0 0 0 2
Herr Dr. Dieterich 27 0 0 0 27
Herr R. Zinn 29 0 0 0 29
Herr Werth 2 0 0 0 2

94 0 0 0 94

Die variable Vergütung des Aufsichtsrates in Abhängigkeit von der Dividendenhöhe entfiel, da für das Geschäftsjahr
2007 keine Ausschüttung vorgesehen ist.

Herr Davies ist zum 31.12.2007 ausgeschieden. Die Bezüge von Herrn Davies beinhalten auch die Abfindungszahlungen
(TEUR 202).

Im Geschäftsjahr wurden keine Darlehen, Vorschüsse und Pensionszusagen an Mitglieder des Vorstandes und des 
Aufsichtsrates gewährt.

� Dr. Bernd Kappelhoff (Vorsitzender)
Präsident Niedersächsisches Landesarchiv

� Dr. Marcus Stumpf
Leiter des Archivamtes des Landschaftsverbandes Westfalen-Lippe

� Dr. Anna Haberditzl
Oberkonservatorin, Landesarchivdirektorin Baden-Württemberg

� Dr. Sebastian Barteleit
Referatsleiter des Referates Bestandserhaltung im Bundesarchiv

� Rainer E. Klemke
Leiter der Arbeitsgruppe Museen mit Bundesbeteiligung / Zeitgeschichte / Gedenkstätten in der Senatsverwaltung
für Wissenschaft, Forschung und Kultur, Berlin

� Dr. Norbert Kühn
Leiter des Kulturamtes, Landschaftsverband Rheinland

� Reinhard Feldmann
Universitäts- und Landesbibliothek Münster.
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VI. Erklärung zum Corporate Governance Kodex

Mit Einführung des Corporate Governance Kodex am 26. Februar 2002 wurden die in Deutschland geltenden Regeln
zur Unternehmensleitung und -überwachung für nationale und internationale Investoren transparent gemacht. Hierbei
sollten ein kooperatives Zu sammenspiel von Aufsichtsrat und Vorstand, eine offene Unternehmenskommunikation
sowie eine solide Bilanzpolitik als Mindestanforderung gewährleistet sein.

Die Neschen AG entspricht aus diesen Gründen den Empfehlungen der Regierungskommission zum Deutschen 
Corporate Governance Kodex in der Fassung vom 14. Juni 2007 lediglich mit folgenden Ausnahmen:

� Die Hauptversammlung wird aufgrund eines überproportional hohen Kostenaufwandes nicht über
moderne Kommunikationsmedien veröffentlicht (Kodex Ziffer 2.3.4).

� Für die Mitglieder des Vorstands und Aufsichtsrates besteht eine D & O-Versicherung ohne
Selbstbehalt (Kodex Ziffer 3.8).

� Aufgrund der Größe des Aufsichtsrates wurde auf die Bildung von Ausschüssen verzichtet
(Kodex Ziffer 5.3).

� Die für die Veröffentlichung des Konzernjahresabschlusses bzw. der Zwischenberichte empfohlenen
Fristen von 90 bzw. 45 Tagen werden aufgrund der erforderlichen Konso lidierung der Konzernzahlen
nicht eingehalten (Kodex Ziffer 7.1.2).

Gemäß Entsprechenserklärung werden zum mitteilungspflichtigen Besitz folgende Angaben gemacht:

Der Aufsichtsratsvorsitzende Herr Heinzwerner Feusser hält per 31.12.2007 keine Aktien der Neschen AG. Das Mitglied
des Aufsichtsrates Herr Rolf W. Zinn hält per 31.12.2007 9,8% der ausgegebenen Aktien. Das Mitglied des Aufsichtsra-
tes Herr Dr. Norbert Dieterich hält per 31.12.2007 keine Aktien der Neschen AG. Die Mitglieder des Vorstands halten
am 31.12.2007 weniger als 1% der von der Gesellschaft ausgegebenen Aktien. Mit Wirkung zum 11.02.2008 wurden
auf das Vorstandsmitglied Herrn Stefan Zinn 1.737.888 Aktien übertragen. Der Vorstand hält seit diesem Zeitpunkt 
13,2 % der ausgegebenen Aktien.

Als freiwillige Angaben werden folgende Zusätze veröffentlicht:

� Vorstand und Aufsichtsrat haben keine Kredite des Unternehmens erhalten.
� Es existieren keine Pensionszusagen an Vorstand und Aufsichtsrat.

VII. Honorar für die Abschlussprüfung (Angabe gemäß § 314 Abs. 1 Nr. 9 HGB)

Im Geschäftsjahr beträgt das für den Abschlussprüfer im Sinne des § 319 Abs.1 Sätze 1 und 2 HGB als Aufwand 
erfasste Honorar für die Abschlussprüfung:

TEUR
Abschlussprüfungen (Konzern- und Einzelabschluss) 180
Sonstige Bestätigungs- oder Bewertungsleistungen 0
Steuerberatungsleistungen 0
Sonstige Leistungen 0

180

Bückeburg, den 25. April 2008

Neschen AG

Stefan Zinn Dr. Norbert Dieterich
Vorstand Vorstand
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Versicherung des gesetzlichen Vertreters
(Bilanzeid)

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der Konzernab-
schluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns
vermittelt und im Konzernlagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des Geschäftsergebnisses und die Lage des
Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die
wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Bückeburg, den 25. April 2008

Stefan Zinn Dr. Norbert Dieterich
Vorstand Neschen AG Vorstand Neschen AG
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F. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks

Wiedergabe des Bestätigungsvermerks und Schlussbemerkung

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Konzernabschluss zum 31. Dezember 2007 und
dem Konzernlagbericht für das Geschäftsjahr 2007 nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergän-
zend nach § 315a HGB Abs 1 HGB anzuwendenden hangelsrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden Bestim-
mungen der Satzung der Neschen AG, Bückeburg, in der Fassung der Anlagen 1 bis 6 den folgenden unter dem 25.
April 2008 unterzeichneten uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt, der hier wiedergegeben wird: 

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den von der Neschen AG, Bückeburg, aufgestellten Konzernabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und
Verlustrechnung, Eigenkapitalveränderungsrechnung, Kapitalflussrechnung und Anhang – so wie den Konzernlagebe-
richt für das Geschäftsjahr vom 01. Januar 2007 bis 31. De zember 2007 geprüft.

Die Aufstellung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und
den ergänzend nach § 315a HGB Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie den ergänzenden
Bestimmungen der Satzung liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist
es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den Konzernabschluss und den 
Konzernlagebericht abzugeben. Ergänzend wurden wir beauftragt zu beurteilen, ob der Konzernabschluss auch den
IFRS insgesamt entspricht.

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung
so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Kon-
zernabschluss unter Beachtung der anzuwendenden Rechnungslegungsvorschriften und durch den Konzernlagebericht
vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt
werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das
wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im 
Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems so wie 
Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss und Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben
beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unter-
nehmen, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungsgrundsätze
und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung der Gesamtdarstellung des Kon-
zernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere
Grundlage für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Konzernabschluss
den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handels-
rechtlichen Vorschriften, den ergänzenden Bestimmungen der Satzung sowie den IFRS insgesamt und vermittelt
unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen
Entwicklung zutreffend dar.

Düsseldorf, den 25. April 2008

ADK GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Dipl.-Kfm. K. Verstegen C. Rennert-Bergenthal
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüferin
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NESCHEN AG
Hans-Neschen-Strasse 1
D-31675 Bückeburg
Tel.: ++49 5722 20 70
Fax: ++49 5722 20 71 97
E-mail: neschen@neschen.de

China
NESCHEN Asia Pacific Ltd.
Room 2004-2005, 20th Floor, 
Cable TV Tower
9 Hoi Shing Road,
Tsuen Wan, N.T.,
Hong Kong
Tel : ++852 24073738
Fax : ++852 24080973
E-mail : seal@hkstar.com 

England
NESCHEN Coating UK Ltd.
Watkins Close
Burnt Mills Industrial Estate
Basildon, Essex SS13 1TL
Tel.: ++44 1268 722400
Fax: ++44 1268 725864
www.sealbrands.com

NESCHEN UK Ltd.
Emerald Way
Stone Business Park, Stone
Staffordshire ST15 0SR
Tel.: ++44 1785 610110
Fax: ++44 1785 610111
E-mail: neschen@neschen.co.uk

Frankreich
Filmolux Sarl
14, Avenue du Professeur A. Lemière
F-75020 Paris
Tel.: ++33 1 49 20 67 89
Fax: ++33 1 48 58 28 29
E-mail: fi lmolux@fi lmolux.com.fr

Italien
NESCHEN Italia srl
Via Leonardo da Vinci
Zone Industriale Nord
I-26010 Bagnolo Cremasco
Tel.: ++39 0373 237 911
Fax: ++39 0373 237 930
E-mail: info@neschen-italia.it

Japan 
Filmolux Co. Ltd.
Akiyama Building
6-10 Nishigoken-Cho
Shinjuku-ku, Tokio
Tel.: ++81 332 69 04 91
Fax: ++81 332 69 42 09
E-mail: filmolux-japan@filmolux.co.jp

Niederlande
NESCHEN International B.V.
Heesweg 16A
NL 8102 HJ Raalte
Tel.: ++31 572 346 015
Fax: ++31 572 346 016
E-mail: general@neschenint.nl

NESCHEN Benelux B.V.
Mijkenbroek 18
NL 4824 AB Breda
PO Box 6870
NL-4802 HW Breda
Tel.: ++31 76 548 60 00
Fax: ++31 76 542 11 01
E-mail: neschen@neschen.nl

Österreich
NESCHEN Austria GmbH
Hauptstraße 138 
A - 1140 Wien 
Tel.: ++43 1 49 49 96 40
Fax: ++43 1 49 49 96 422
E-mail: office.vienna@neschen.at

Portugal
NESCHEN Portugal S.A.
Estrada de Barrosa, Elospark
Edificios 12 e 13 Algueirao
P-2725 – 193 Mem Martins
Tel.: ++351 219 267 220
Fax: ++351 219 264 986
E-mail: neschen@neschen.pt

Spanien
NESCHEN Products España S.A.
L’Església 4-10
E - Barcelona 08024
Tel.: ++34 932 17 15 14
Fax: ++34 932 17 98 77
E-mail: neschen@telefonica.net

Tschechische Republik
HSW Signall s.r.o.
Modranská 25
CZ-143 00 Prag 4
Tel.: ++420 2 41 02 94 11
Fax: ++420 2 41 02 94 99
E-mail: signall@hsw.cz

Ungarn
NESCHEN Kft.
Kerepesi út 27/a
H-1087 Budapest
Tel.: ++36 1 4 77 42 73
Fax: ++36 1 3 33 53 21
E-mail: neschen@pronet.hu

USA
NESCHEN Americas 
7091 Troy Hill Drive
Elkridge, MD 21075
Tel.: ++1 410 3 79 54 00
Fax: ++1 410 5 79 89 60
www.neschenamericas.com

NESCHEN Corporation
7091 Troy Hill Drive
Elkridge, MD 21075
Tel.: ++1 410 3 79 54 00
Fax: ++1 410 5 79 89 60
www.neschencorp.com

Standorte
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Neschen AG - Bilanz (gemäß HGB)

AKTIVA 

31.12.2007 31.12.2006

Euro Euro Euro

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
1. Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte sowie Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten 169.741,00 191.707,00

2. Geschäfts- oder Firmenwert 7.693.104,00 4.592.752,00
7.862.845,00 4.784.459,00

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 

Bauten einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken 11.980.936,75 12.576.506,75

2. technische Anlagen und Maschinen 5.737.428,00 7.630.457,00
3. andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 570.564,70 511.266,70
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 1.329.541,08 626.002,81

19.618.470,53 21.344.233,26
III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 8.649.807,30 8.649.807,30
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 2.337.884,85 430.184,85
3. Genossenschaftsanteile 150,00 150,00

10.987.842,15 9.080.142,15
B. Umlaufvermögen
I. Vorräte
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.118.126,27 1.824.597,76
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 2.422.141,76 2.086.914,20
3. fertige Erzeugnisse und Waren 6.156.916,52 4.964.439,26
4. geleistete Anzahlungen 91.794,89 108.665,73

10.788.979,44 8.984.616,95

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.959.334,08 2.675.215,18
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 3.779.584,85 3.759.727,99
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis besteht 482.324,31 1.133.698,64
4. sonstige Vermögensgegenstände 1.983.464,15 1.244.682,08

8.204.707,39 8.813.323,89

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei 
Kreditinstituten und Schecks 109.474,19 7.508,99

C. Rechnungsabgrenzungsposten 24.234,80 53.725,04

57.596.553,50 53.068.009,28
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PASSIVA
31.12.2007 31.12.2006

Euro Euro Euro

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 13.125.000,00 8.750.000,00
II. Kapitalrücklage 39.761,85 1.406.765,22
III. Gewinnrücklagen

andere Gewinnrücklagen 0,00 880.789,94

B. Rückstellungen
1. Steuerrückstellungen 434.000,00 896.000,00
2. sonstige Rückstellungen 1.146.186,96 840.939,00

1.580.186,96 1.736.939,00

C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 629,69 2.111,37
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

und Leistungen 6.564.645,50 5.924.320,49
3. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen 

Unternehmen 34.589.020,16 32.870.868,08
4. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, 

mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht 25.539,44 17.041,39
5. sonstige Verbindlichkeiten 1.671.769,90 1.479.173,79

42.851.604,69 40.293.515,12
- davon aus Steuern Euro 280.526,24 

(Euro 155.418,52)
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit 

Euro 12.960,00 (Euro 12.233,17)

57.596.553,50 53.068.009,28
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Gewinn- und Verlustrechnung vom 01.01.2007 bis 31.12.2007

alle Werte in Euro 2007 2006

1. Umsatzerlöse 74.893.980,82 75.233.727,11
2. Erhöhung des Bestands an fertigen und

unfertigen Erzeugnissen 431.181,08 522.386,43-
3. Gesamtleistung 75.325.161,90 74.711.340,68
4. sonstige betriebliche Erträge

a) ordentliche betriebliche Erträge
sonstige ordentliche Erträge 1.229.967,50 923.425,17

b) Erträge aus dem Abgang von Gegenständen
des Anlagevermögens und aus Zuschreibungen
zu Gegenständen des Anlagevermögens 3.759,50 75.670,62

c) Erträge aus der Herabsetzung der
Pauschalwertberichtigung zu Forderungen 16.000,00 3.000,00

d) Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 24.732,67 23.778,16
e) sonstige Erträge im Rahmen der gewöhnlichen

Geschäftstätigkeit 391.764,37 1.319.925,74
1.666.224,04 2.345.799,69

5. Materialaufwand
Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 46.271.280,91 45.665.257,20

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 11.970.576,24 10.999.383,00
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 2.185.267,62 2.181.378,46
14.155.843,86 13.180.761,46

- davon für Altersversorgung
Euro 134.187,33 (Euro 133.376,05)

7. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen
sowie auf aktivierte Aufwendungen für die
Ingangsetzung und Erweiterung des Geschäftsbetriebs 3.238.360,32 3.128.681,20

8. sonstige betriebliche Aufwendungen
a) ordentliche betriebliche Aufwendungen
aa) Raumkosten 855.856,09 558.249,45
ab) Versicherungen, Beiträge und Abgaben 419.160,89 450.553,33
ac) Reparaturen und Instandhaltungen 475.520,67 401.859,88
ad) Fahrzeugkosten 434.480,64 456.319,65
ae) Werbe- und Reisekosten 694.662,43 542.913,02
af) Kosten der Warenabgabe 2.610.631,21 2.349.917,35
ag) verschiedene betriebliche Kosten 6.320.699,79 6.425.109,15
b) Verluste aus dem Abgang von Gegenständen

des Anlagevermögens 1.810,00 8.161,00
c) Verluste aus Wertminderungen oder aus

dem Abgang von Gegenständen des Umlaufvermögens
und Einstellung in die Pauschalwertberichtigung 
zu Forderungen 425.535,59 46.480,00

d) sonstige Aufwendungen im Rahmen der
gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 292.086,98 164.487,01

12.530.444,29 11.404.049,84
9. Erträge aus Beteiligungen 30,35 9,00

10. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 154.888,11 44.370,23
11. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 3.316.901,19 2.914.617,91
12. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 2.366.526,17- 808.151,99
13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 248.033,53 131.592,00-
14. sonstige Steuern 70.733,61 58.954,05

318.767,14 72.637,95-
15. Jahresfehlbetrag 2.685.293,31 880.789,94-
16. Entnahmen aus der Kapitalrücklage 1.804.503,37 0,00
17. Entnahmen aus Gewinnrücklagen

aus anderen Gewinnrücklagen 880.789,94 0,00
18. Einstellungen in Gewinnrücklagen

in andere Gewinnrücklagen 0,00 880.789,94
19. Bilanzgewinn 0,00 0,00
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